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Bayeriſche Politik.
e. Auf der Tagung des Landesausſchuſſes der

fortſchrittlichen Volkspartei Bayerns, die in Nürn
berg ſtattfand und ſich eines außerordentlich guten
Beſuches erfreute, hielt Abg. Dr. Müller-
Meiningen einen Vorkrag über die letzten politiſchen
Ereigniſſe im Reich und in Bayern. Nachdem er
die Debatten über Zabern als ein „Scharmützel für
die großen prinzipiellen Auseinanderſetzungen
zwiſchen Rechtsſtaat und Militärſtaat“ geſchildert
hatte, ging er zur Beleuchtung der bayeriſchen Ver
hältniſſe über und führte dieſerhalb aus:

Jn der Königsfrage hat man uns den Vorwurf
gemacht, daß wir dem jetzigen Miniſterium eine
ſolche Konzeſſion gemacht häkten. Das iſt falſch
Einzig und allein die Wohlfahrt des Landes und die
Rückſicht auf die verfaſſungsmäßige Vorwärts-
entwicklung hat uns beſtimmt. Nicht wegen, ſondern
trotz des Herrn v. Hertling haben wir die Frage vor
urteilslos zur Durchführung gebracht. Die ge
fundene Faſſung iſt und bleibt formal bedauerlich
und unklar. Die Ausführung entbehrt jeder ſchuldi
gen Rückſichtnahme auf die Volksvertretung. Aber
wir haben in der Frage nichts zu bereuen. Die
Phraſen vom „Gottes-Gnadentum“ ſind niemals
prächtiger widerlegt worden als durch die klare Ab
ſetzung eines „Gottes-Gnadenkönigs“ durch das be

e großte Geſchmackloſigkeit geweſen, bei dieſer kla
ren Sachlage noch mit den abgelegten Sprüchen vom
Gottes-Gnadentum zu operieren ſo tief ſchätzt
man in einzelnen Kreiſen das bayeriſche Volk ein.

Nur teilweiſe im Zuſammenhang ſteht mit der
Königsfrage die Zivilliſtenfrage. Wir freuen uns,
daß der Kronprinz endlich würdig ausgeſtattet wird.
Die 40 000 Mark neue Apanagen ſind die natür
liche Folge der Löſung, die wir ſelbſt herbeiführen
wollten

Bei den verzweifelten Finanzverhältniſſen
Bayerns ſolche Summen bei der Frage der Erhöhung
der Zivilliſte nicht in Rückſicht zu ziehen, erſchien
uns aber unmöglich. Die große Mehrheit der libe
ralen Fraktion, die fortſchrittliche Volkspartei ge
ſchloſſen, hat ſich nach reiflichſter Uberlegung dahin
entſchieden das unbedingt notwendige zu bewilli
gen: 600 000 Mk. ſtatt 1168 000 Mk. Es iſt un
richtig, daß man beim Scheitern die Sache im Wege
des ordentlichen Etats gemacht hätte. Solche Ver
faſſungsverletzungen häkten wir uns nicht gefallen
laſſen. Mit der Ablehnung unſeres Antrages iſt
vom Landtage ein ſchwerer Fehler gemacht worden
der Sozialdemokratie iſt ein guter Agitationsſtoff
geliefert. Die Meinungsverſchiedenheiten im libe
ralen Lager ſind in paritätiſcher Form beigelegt.
Gegenſeitiges Vertrauen iſt votierkt. Dr. Müller-
Meiningen gab dem Wunſch und der Hoffnung Aus
druck, daß der Anblick eines liberalen Zwiſtes für die
Zukunft dem Lande und den Gegnern nicht mehr
geboten werde. Getkrennte Abſtimmung fand und
wird auch in Zukunft vorkommen, nicht aber ſcharfe
gegenſeitige Polemik. Nur gegenſeitiges, die Perſon
unterordnendes Entgegenkommen kann und wird ein
weiteres gedeihliches Zuſammenarbeiten der einzel
nen Gruppen möglich machen, das abſolut notwendig
iſt. Eine Partei, die verſchiedene Nuancen einer
politiſchen Weltanſchauung umfaßt, muß Toleranz
und Diſziplin in hervorragendem Maße von allen
Seiten fordern und ſie ausüben

Wie notwendig die Einigkeit iſt, das zeigten die
letzten Verhandlungen im bayeriſchen Landkage. Die
Liberalen erkennen das offene Wort Hertlings über
die Grenze der Rüſtungen und über die Koalitions-

daß die Taten dieſen
Das gilt in ganz beſonderem

Maße auch von der wichtigen Erklärung hinſichtlich
rung löſen, und man kann den oſtafrikaniſchen Kaut

freiheit
Worten entſprechen

an und wünſchen,

der Reform der Reichsrakskammer. Die liberale
Fraktion wird mit verſtärkter Energie ihren Antrag
auf Reform dieſer Kammer betreiben. Denn ohne
ſtarken Druck wird jenes hochfeudale ſogenannte

ſchukqualität Zur Folge gehabt,

Freitag den 19. Dezember 1913.

Parlament eine irgendwie vernünftige Anderung
nicht akzeptieren.

Auf kulturellem Gebiet iſt trotz aller Verſuche an
Frieden nicht zu denken. Der ultramontane Regie
rungsparoxismus herrſcht auf jedem Gebiete, vor
allem auf dem der Schule, wo die geiſtige Aufſicht
immer ſtärker drückt. Der Liberalismus wird dem
Miniſterium Hertling mit dem durch die politiſche
Situation aufgezwungenen Mißtrauen gegenüber
ſtehen und mit aller Kraft dahin arbeiten, daß ſich
die Erkenntnis durchdringt, mit der mittelalterlichen
Staatsauffaſſung könne heute kein moderner Staat
mehr geleitet werden.

Die liberale Land tagsfraktion hat
übrigens einen Antrag zum bayeriſchen Militär
etat eingebracht, der Bezug nimmt auf die bei der
Verabſchiedung der Wehrvorlage gefaßten Reichs
tagsbeſchlüſſe. Die Regierung wird erſucht, weit-
gehende Erſparungen anzuſtreben; weiterhin ſollen
bei der Errichtung neuer Truppenteile möglichſt auch
kleinere Städte berückſichtigt werden man wünſcht,
daß der Ernteurlaub entſprechend ausgedehnt wird,
dagegen daß die Kontrollverſammlungen jährlich nur
einmal ſtattfinden. Hinſichtlich des Einjährig
Freiwilligendienſtes wird eine Reform im Sinne
einer Erweiterung und Erleichterung der Zulaſſung
auf Grund fachlicher Ausbildung gefordert. Die
Einberufung der Mannſchaften des Beurlaubken-

folgen. Gleichfalls in Anlehnung an vom Reichs
tage gefaßte Beſchlüſſe wird in dem liberalen An
trag die bayeriſche Heeresverwaltung erſucht, bei der
Vergebung von Lieferungen und Arbeiten für die
Bedürfniſſe des Heeres das Handwerk in einem be
ſtimmten Prozentſatz zu berückſichtigen, ſowie die
Grundſätze des angemeſſenen Preiſes, die Beteili
gung von Jnnungen und Lieferungsverbänden an
zuſtreben, ſowie die Organiſationen der Heimarbeiter
zu berückſtchtigen und ſolchen Lieferanten den Vor
zug zu erteilen, die tarifmäßige Löhne zahlen

Unſere Kolonien im Fahre 1913.
Die wirtſchaftliche Entwicklung, die unſer Kolo

nialbeſitz in den letzten Jahren durchweg genommen
hat, iſt auch in dem nun bald verfloſſenen Jahre
1913 nicht zum Stillſtand gekommen. Sie hat ſich
vielmehr in erfreulicher Weiſe und auf friedlichen
Bahnen weiter entfaltet Abgeſehen von unbedeu
tenden örtlichen Unruhen in Neukamerun und Süd
weſtafrikg iſt der Friede nirgends geſtört worden.
Die Wirtſchaftslage unſerer Kolonien im
Jahre 1913 zeigt allerdings nicht überall das Bild
ruhiger Weiterentwicklung. Die ſtatiſtiſchen Han
delszahlen für das verfloſſene Kalenderjahr ſtehen
zwar noch nicht feſt, aber ſo viel kann man heute
ſchon ſagen, daß durch den Preisſturz auf dem
Kautſchukmarkte Kamerun und Oſtafrika in
ihren Handelszahlen einen erheblichen Abſchlag zu
verzeichnen haben werden. Dennoch haben ſich in
Oſtafrika im verfloſſenen Jahr die mit Kautſchuk
angebauten Flächen nicht unerheblich vermehrt. Jn
Südkamerun, wo die Kautſchukgewinnung faſt ganz
in den Händen der Eingeborenen liegt, ergab ſich ein
Zuſammenbruch, der bedauerlicherweiſe bei den
Südkameruner Firmen die Abſicht der Liquidation
faſt des geſamten Südkameruner Handels zur Folge
hatte. Die Kameruner Kautſchukverhältniſſe haben
von den Südkameruner Kaufleuten ſtark angefeindete
Maßnahmen der Regierung zur Hebung der Kauf

und man möchte
hoffen, daß es dieſen Bemühungen gelingt, eine er
heblich beſſere Kautſchukmarke zu erzielen, mit der
auch beſſere Preiſe verbunden ſind. Jn Oſtafrika
will man die Verbeſſerung der Qualität auf genoſſen
ſchaftlicher Grundlage mit Unterſtützung der Regie

ſchukpflanzern und Intereſſenten wohl wünſchen daß
ihre Bitte um ſtaatliche Unterſtüßung in Form
einer Kreditorganiſation Exfüllung finde. Die

40. Jahrg.
Organiſation des Kreditweſen s hatte
in Südweſtafrika erhebliche Fortſchritte zu verzeich
nen. Dort ſind die Südweſtafrikaniſche Boden
kredit- Geſellſchaft und die ſtaatliche Landwirtſchafts
bank begründet worden. Während das erſtere Unter
nehmen mehr für den ſtädtiſchen Bodenkredit ſorgen
will, hat die Landwirtſchaftsbank, die mit reichlichen
ſtaatlichen Mitteln ausgeſtattet wurde, die Aufgabe,
den Farmern den dringend benötigten Farmkredit,
alſo den land wirtſchaftlichen Boden, Betriebs und
Meliorationskredit zu gewähren. Der Eiſen
bahnbau iſt im Jahre 1913 ganz erheblich vor
wärts gekommen. Jn Oſtafrika iſt die große Mittel
landbahn von Daresſalam über Tabora zum Tan
ganjikaſee ſo gut wie fertig. Der diesjährige Haus
haltsetat unſerer Kolonien enthält weitere Forde
rungen für Eiſenbahnbauten im Geſamtbetrage von
etwa 50 Millionen Mark, die durch eine Schutz
gebietsanleihe gedeckt werden ſollen. Dafür ſoll in
Oſtafrika, von Tabora abzweigend, die Ruandabahn
gebaut werden, die die volk- und viehreichen Ge
genden im Zwiſchenſeegebiet zwiſchen dem Tangan
jika und VictoriaSee erſchließen ſoll und in Kame
run ſteht der beſchleunigte Ausbau der Kameruner
Mittellandbahn von Duala über Edea zum Njong
fluß zur Bewilligung. Jn Südweſtafrika hofft man
auf die friedliche Erſchließung des Ambolandes durch
eine Bahn, die von Otjiwarongo nach Okahgakanga

Diamantenfeldern ſteuern ſoll. Der Reichstag wird
hoffentlich die geforderten 50 Millionen Mark be
willigen, die produktive Anlagen darſtellen und
unſeren Kolonien reichen Gewinn bringen dürften

Jm Vordergrunde der Kolonialintereſſen ſtand im
vergangenen Jahr die Regelung der Di
amanten frage. Die Umwandlung der
Bruttoſteuer in eine Nettoſteuer ht ſich gut bewährt.
Bei der Submiſſton der ſüdweſtafrikaniſchen Di
aämanten ſind erhebliche Mehrgewinne für das Reich
und die Produgenten erzielt worden. Die Diaman
tenförderung hat eine nicht unerhebliche Steigerung
erfahren. Nicht bewährt aber hat ſich die Zuſam-
menſetzung der DiamantenRegie, die nunmehr auch
verſtaatlicht worden iſt. Daneben ergab ſich die
Not wendigkeit einer Kontingentierung der ſüdweſt
afrikaniſchen Diamanten, um die Preiſe auf dem
Diamantenmarkte auf angemeſſener Höhe zu er
halten. Dieſe ſoll am Januar 1914 in Kraft tre
ken Die Beſiedelungsfrage, d. h. die
Frage der Möglichkeit der Anſtedlung von Weißen,
iſt auch im vergangenen Jahre nicht vorwärts ge
kommen. Hier ſtehen, beſonders in Oſtafrika, die
ſiedlungsfreundlichen Anſichten des Herrn v. Linde
quiſt, des ehemaligen Staatsſekretärs des Reichs
Kolonialamts, und anderer Kenner und die weniger
optimiſtiſchen Meinungen des oſtafrikaniſchen Gou
vernements und der Regierung einander gegenüber.
Der Koloniaglgerichts hof ſeit Jahren
ſchon ſehnlichſt erwünſcht und umſtritten, ſoll dem
nächſt Geſetz werden. Ob der Sitz dieſer oberſten
Gerichtsbehörde für koloniale Angelegenheiten nach
Berlin oder Hamburg oder Leipzig kommt, ſteht
noch dahin. Die Ubergabe der Neu Ka
merunerGebietedurch die Franzoſen
an Deutſchland iſt ohne Friktionen vor ſich ge
gangen. Die Grenzvermeſſung iſt nahezu voll
endet, und die Vermarkung der neuen Grenzen ſteht
für 1914 zu erwarken. Was man über die Verbrei
tung der Schlafkrankheit aus dieſen Gebieten
gehört hat, übertrifft leider die ſchlimmſten
Befürchtungen. Hier ſteht unſere Koloniak
regierung vor einem ſchweren, koſtſpieligen Problem.
Von großer Bedeutung für die Entwicklung unſerer
Kolonien und unſerer Kolonialpolitik war auch die
diesjährige Afrikgfahrt des Staats
ſekretärs Dr. Solf, der im vergangenen
Jahre Oſtafrika, Britiſch- Südafrika und Südweſt
beſuchte und nun in dieſem Jahre eine Beſichtigungs
reiſe nach Kamerun, Britiſch-Nigerig undTogo unter
nahm. Dr. Sokf, der langfährige frühere Gouver



neur von Samog, kennt nunmehr außer Kiautſchou
unſeren geſamten Kolonialbeſitz aus eigener An
ſchauung, er kennt die Bedürfniſſe der Kolonien und
die Wünſche ihrer Bevölkerung. Man darf aus die
ſer perſönlichen Fühlungnahme für die Zukunft der
deutſchen Kolonien erſprießliches erwarten

Zzaberner Nachklänge-
e. Gegen den Leutnant v. Forſt ner ſoll nun am

nächſten Freitag die kriegsgerichtliche Verhandlung wegen
der Vorkommniſſe in Dettweiler (Verletzung eines ver
wachſenen Menſchen) ſtattfinden. Man wird zugeben
können, daß hier ziemlich ſchnelle Juſtiz geübt wird, da das
bedauerliche Vorkommnis erſt an 2. Dezember ſtattge
funden hat.

Bei dieſer Gelegenheit iſt es aber angebracht zu fragen
Wie ſteht es eigentlich mit der Aburteilung der Straftäten
in Zabern2 Und gegen wen wird ſich hier der Prozeß
richten? Merkwürdigerweiſe iſt über dieſe wichtigen
Fragen überhaupt noch keine poſitive Auskunft erfolgt.
And dies iſt um ſo auffallender, als die Ereigniſſe in
Zabern ſich bereits faſt eine Woche früher, nämlich am
28. November, vollzogen haben. Es iſt kaum zu verſtehen,
daß die Anterſuchung hierüber noch nicht abgeſchloſſen ſein
ſoll und daß man immer noch nicht ar mitteilt, gegen
wen ſich der Prozeß nun eigentlich richten wird. Die Ver
hältniſſe in der kleinen Stadt laſſen doch eine prompte und
raſche Aufklärung ohne weiteres zu, und die ganze Ge
ſchichte war ja doch auch nicht ſ. kompliziert, daß ſie nicht
in wenigen Tagen völlig klargelegt werden könnte. Außer
dem iſt doch in Donaueſchingen eine Veſchleunigung der
Unterſuchung angeordnet und darüber Mitteilung gemacht
worden, welche Tatſache eine gewiſſe Beruhigung beim
Publikum hervorgerufen hatte. Seitdem ſind nun wieder
10 Tage ins Land gegangen, und in der rechtlich ſo einfach
liegenden Angelegenheit iſt eine weitere Mitteilung nicht
ekommen. Auch hier würde jedenfalls ein beſchleunigtes
erfahren ſehr im allerſeitigen Intereſſe liegen.
Fernerhin: der Reichskanzler hatte am 3. Dezember in

ſeiner Rede geſagt: „Weiterhin hat derſelbe Leutnant
(v. Forſtner) in der Jnſtruktionsſtunde ſeine Rekruten vor
dem Eintritt in die Fremdenlegion gewarnt. Das war
ſein gutes Recht. Er hat aber dabei mit Bezug auf den
Dienſt in der Fremdenlegion einen durchaus üngehörigen
Ausdruck gebraucht. Die Preſſemeldung, daß der Leutnant
die franzöſiſche Fahne beſchimpft haben ſollte, iſt nach dem
Ergebnis der Unterſuchung unrichkig. Da dieſem Ergebnis
von gewiſſer Seite widerſprochen worden iſt, es aber un
bedingt notwendig iſt, daß in dieſer Beziehung Klarheit
geſchaffen wird, iſt die Ankerſuchung wieder aufgenommen
worden, aber noch nicht abgeſchloſſen. Beleidigungen einer
Armee, mit der wir vor mehr als 40 Jahren in ehrenvoller
Weiſe die Waffen gekreuzt haben, würden ſelbſtverſtändlich
in der deutſchen Armee nicht geduldet werden.“

Die Wiederaufnahme dieſer Unterſuchung war durch
aus zu billigen. Nun hat aber inzwiſchen der Prozeß gegen
die drei Rekruten ſtaktgefunden, die über die Außerung

orſtners Mitteilungen ſchriftlicher Art herausgegeben
a der luedruch t doch auf die rauzöſiſche Fahne be
zogen habe. Wie dem aber auch ſei, auch hier muß das
Reſultat der neuen Unterſuchung doch längſt ermittelt ſein
eine ſolche Anterſuchung kann doch unmöglich eine ſo ſehr
zeitraubende Angelegenheit geweſen ſein. Die e
keit hat aber ein berechtigtes Jntereſſe daran, das Ergeb-
nis der neuen Statt kennen zu lernen und zu er
fahren, welche Schlußfolgerungen nun daraus wiederum
gezogen worden ſind.

Valkannachrichten.
Die Reſte der Balkankriſits

wünſcht die engliſche Regierung und mit ihr wohl
alle Welt baldigſt aufgearbeitet zu ſehen. Es handelt ſich
um die alba niſche Südgrenze und um das Schick
ſal der Aegäiſchen Jnſeln. Jn beiden Punkten
macht Griechenland Schwierigkeiten, das für ſich noch
allerlei bei der Regelung der türkiſchen Erbſchaftsmaſſe
herausſchlagen möchte. En land hat ſich n et ent
r die Rolle des „ehrlichen Maklers“ zu ſpielen

ine amtliche Kundmachüng aus London vom Mittwoch
gibt Gewißheit über die engliſchen Vorſchläge, die bisher
nur unvollkommen oder gar unrichtig bekannt geworden
waren.

Wie das „Reuterſche Bureau erfährt, iſt die briti
ſche Zirkularnote über Albanien und die
Aegäiſchen Jnſeln den Mächten am Sonnabend
überreicht worden. Sir Edward Greys Abſicht hierbei
war nicht, neue Fragen, die mit den Ergebniſſen der letzten
Balkankonferenßz in Verbindung ſtünden, aufzuwerfen,
ſondern nur, den auf der VBotſchafterkonferenz vertretenen
Regierungen konkrete Vorſchläge für eine unpartettſche und
ſchleunige Abwicklung der Koch nicht entſchtedenen Einzel
heiten zu machen, die zu Reibungen und weiteren Schwierig
keiten führen könnten, wenn ſie unerledigt blieben. Die
britiſche Note umfaßt zehn Paragraphen, die unter drei
Rubriken fallen 1. Epirus und die ſ. innerhalb deren
die Griechen die an Albanien zu ſallenden Gebiete zu
räumen haben 2. die Aegäiſchen Jnſeln, die von Griechen
land okkupiert ſind 3. die von Jtalten okkupierten Jnſeln.

Was die Aegäiſchen Jnſeln betrifft, die von Grie
chenland okkupiert ſind, ſo weiſt die Note darauf hin, daß
die Konzeſſionen, die von Griechenland mit Bezug auf
Epirus verlangt wurden, ne eine Kompenſation in den
Aegäiſchen Jnſeln ausgeglichen werden ſollten. Der
frühere Vorſchlag, daß Griechenland Chios und Myti
len e aufgeben ſolle, wird jetzt fallen gelaſſen, und es
wird nur eine Garantie dafür verlangt, daß Griechenland
auf den dhiß keine Befeſtigungen und keine Flotten
ſtationen aufſführen ſoll, und ferner eine Garantie gegen
Konterbande von der gegenüberliegenden Küſte. Mit Aus
nahme von Jmbros und Tenedos ſollen alle dieſe
Jnſeln in griechiſchemm Beſitz bleiben. Mit Bezug auf die
Aegäiſchen Jnſeln, die von Jtalien okku-piert ſind, wird vorgeſchlagen, daß ſie der Türkei
zurückgegeben werden ſollen, wenn der Friedens
vertrag von Lauſanne ausgeführt iſt, und die Jnſeln ſollen
dann eine gewiſſe Selbſtregierung unter dem Sultan er
halten. Da die Pforte Verfügungen erlaſſen hat, wonach
die Militär und Zivilbehörden in Tripolts zurückberufen
worden ſind, ſo könnte der Friedensvertrag von Lauſanne
jetzt im weſentlichen als ausgeführt betrachtet werden, ob
wohl ſich einige wenige türkiſche Offiziere entſchloſſen

haben, ſich mit den Arabern zu n tieren. Die De
martierung der griechiſch-albaniſchen
Grenze bleibt der inkernätionglen Kom
miſſion überlaſſen. Die Räumung durch die Grie
chen hatte nach dem Beſchluß der Mächte bis zum 31. De
zember ſtattfinden ſollen. Es war jedoch Vorausſetzung,
daß die Arbeiten der Kommiſſion bis zum 30. November
abgeſchloſſen ſein würden. Da dies nicht der Fall war,
wird jetzt vorgeſchlagen, daß die Räumung Mitte
Janugr vollendet ſein ſoll.

Die „Times“ bedauert in einem offiziös inſpirierten
Artikel, daß die britiſche Note über Albanien und die
Aegäiſchen Inſeln in der franzöſiſchen Preſſe in einer un
vollſtändigen Form veröffentlicht worden iſt. Die Fragen,
die in der Note behandelt werden, ſeien an ſich außer
ordentlich delikater Natur und wären zunächſt v diplo
matiſchen Erwägungen vorbehalten geblieben. Die über
reichung der Note, fährt das Blatt fort, bezeichnet den
Beginn eines neuen Stadiums von mühſamen diploma
tiſchen Verſuchen, die verwickelte Hinterlaſſenſchaft der
Balkankriege zu entwirren. Die Engländer teilen mit
einer gewiſſen Zuverſicht die Hoffnung, die der deutſche
Reichskanzler kürzlich ausgeſprochen hat, daß die übrig-
gebliebenen Schwierigkeiten nicht ſchlimmer ſein dürften,
äls die bisher gelöſten; an ſich ſind ſie nicht verwickelter
und können durch ein gleiches Verfahren gelöſt werden,
vorgusgeſetzt, daß ſie von allen Mächten mit dem Geiſte
der Mäßigung und Aufrichtigkeit behandelt werden gegen
ſeitiges Vertrauen iſt eine weſentliche Vorbedingung für
die Wirkſamkeit des Konzerts, und das Vertrauen muß über
die Gegenſtände hinaus, die augenblicklich zur Erörterung
ſtehen, ausgedehnt werden.

Munir Paſcha in Gnaden wieder aufgenommen
Konſtantinopel, 17. Dez. Der bisher erbittertſte

Feind des jungtürkiſchen Komitees, MunirPaſcha, der
langjährig verbannte frühere Botſchafter in Paris, iſt jetzt
durch die Regierung zur ückberufen worden.

Erkrankung Enver Beys.
Konſtantinopel 17. Dez. En ver Bey mußte
ſich heute wegen plötzlicher Verſchlimmerung ſeines Zu
ſtandes und wegen großer Schmerzen hier bei demChirurgen
des deutſchen Krankenhauſes einer Blinddarmope-
ration unterziehen. Das Befinden Enver Beys nach
der Operation iſt gut.

Der türkiſche Botſchafter für Petersburg abgelehnt.
Konſtantinopel, 17. Dez. Die ruſſiſche Regierung

lehnte Os man Niſam i als Botſchafter in Petersburg
ab. Es verlautet beſtimmt, die Ablehnung ſei deshalb von
ſeiten Rußlands erfolgt, weil Osman Niſami zu deutſch
freundlich ſei.

Kein türkiſch-armeniſches Abkommen,
Konſtantinopel, 17. Dez. Wie aus armeniſcher

Quelle verlautet, hat eine Abordnung des armeniſchen
Patriarchats dem Großweſir erklärt, daß die Armeniter
ſich an den Wahlen nicht beteiligen würden, da die Re
gierung ihren Wahlforderungen nicht zuge
ſtimmt habe.

L

Der öſterreichiſche Thronfolger
Ferdinand vollendet am I8. Dezember das 50. Lebens
jahr. Auch in Deutſchland, ſo ſchreibt die Nordd.
Allg. Zig. wenden ſich an dieſem Tage warme Sympa-
thien dem hohen Herrn zu, deſſen Bild in ſtarker, ernſter
Männlichkeit vor den Augen der Zeitgenoſſen ſteht. Ehr
erbietige Glückwünſche gelten dem kreuen Freunde
unſeres Kaiſers, dem zielbewußten Mitarbeiter an
der Erſtarkung der Wehrmacht Oſterreich-Ungarns zu
Lande wie zur See, dem Vorkämpfer für ein kraftvolles
Habsburgerreich, mit deſſen Zukunft ſich Deutſchland eng
verbunden fühlt.

Hſterreich- Ungarn. Die öſterreichiſche Dele-
gation hat das Marinebudget angenommen. Bei
den krogkiſchen Landtagswahlen hat von 88
Mandaten die Regierung 63, die Oppoſition 21 Mandate
erhalten. Es finden vier Stichwahlen ſtatt.

Jtalien. Kardingl Rampolla iſt,geſtern telegraphiſch gemeldet, Dienstag nacht geſtor
ben. Rampolla iſt 920 Jahre. alt geworden. Kardinal-
ſtaatsſekretär wurde er unter Leo III. im Jahre 1887
nach dem Tode Jacobinus. Er war ein gewandter Diplo
mat, der die Geſchäfte der Kurie mit Klugheit zu beſorgen
verſtand. Jn ſeinen Mußeſtunden beſchäftigte er ſich
viel mit Archäologie. Nach dem Tode Leos III. wäre der
gewandte Mann Papſt geworden, wenn nicht Hſterreich
ſein Veto eingelegt hätte. Tiefgekränkt zog ſich Rampolla
ins Privatleben zurück. Rampolla war ein Feind des
Dreibunds, gegen den er ſortgeſetzt intrigierte. Kaiſer
Wilhelm verlieh Rampolla den Schwarzen Adlerorden.
Der bayeriſche Miniſterpräſident Freiherr v. Hertling hat
Mittwoch vormittag dem päpſtlichen Nuntius in München
Frühwirth einen Beſuch abgeſtattet, um ihm die wärmſte
Anteilnahme der bayeriſchen Regierung bei dem Ab

wie ſchon

leben des Kardinals Rampollag zum Ausdruck zu bringen.
Frankreich. Caillaurx ſperrtke den franzö

ſiſchen Geldmarkt für fremde Anleihen
Eine Note der „Agence Havas“ beſagt: Als Caillaux
Finanzminiſter im Kabinett Clemenceal war, richtete er
am 6. September 1907 an die Kreditinſtitute ein Rund
chreiben, in dem er bekannt gab, daß er ſich in nationglem
Intereſſe der Zulaſſung ſolcher fremder e en
zum Börſenhandel nachdrücklich widerſetzen werde, die ohne
vorherige Genehmigung von Seiten der Regierung feſt
abgeſchloſſen worden ſeien. Neuerdings vervollſtändigt ein
Rundſchreiben Caillaux die 1907 gegebenen Weiſungen
dahin, daß ſie ſich nicht allein auf eigentliche Anleihen und
Emiſſionen aller Art beziehen, ſondern auch auf Schatz
anweiſungen und allgemein auf alle Finanzoperationen,
welche geeignet ſind, einem frmden Staake durch den Appell
an den franzöſiſchen Sparer und beſonders den kleinen
Sparer, Hilfsquellen zu verſchaffen. Die Angnadeder franz er Poſtbegm ten hat ſich das neue
radikale Kabinett zugezogen. Die Allgemeine Vereini
gung der Poſt und Telegraphenbeamten beſchloß, alle Be
ziehungen zum Miniſterium abzubrechen, weil der neue
Handelsminiſter Malvy ſich gewelgert hatte, die nete
Vorgänger Maſſe nach dem Rücktritt des Kabinetts
Barthou vollzogenen Veförderungen als ungeſetzlich auf
zuheben. Die Deputiertenkam mer hat am
Mittwoch einen Geſetzentwurf über die Schaffung eines
e v PulveringenieurKorps, eines Korps mili
täriſcher Pulvertechniker und von Beamtenſtellen für die
Pulververwaltung beſchloſſen.

gaben zum Ausdruck. Der König

der Spanter wurde ein Weißer undErzherzog Franz ölet und vier Eingeborete verwundet. Eine We e

Nußland. Die interimiſtiſchen Mitglieder
des Magiſtrats von iborg, BürgermeiſterErbohm und die Ratsherren Sodenhielm und
Wuorinnen, ſind von dem Schwurgericht in Peters
burg wegen Verletzung des Geſetzes betreffend die Gleich
berechtigüng der Ruſſen mit den Finnen in Finnland in
Anklagezuſtand verſezt worden. Wuorinnen, der ſich
weigerte, 500 Rubel Kaution zu ſtellen, wurde verhaftet
England. Marineminiſter Churchillhhat dem

„Reuterſchen Bureau mitgeteilt, daß die Meldung zahl
ehe Blätter, er werde mehrere Wochen in Deutſchland
verbringen, gänzlich unbegründet ſet. Die Sufſfra
gettenführerin Frau Pankhurſt iſt am Mitt
woch vormittag wieder frei gelaſſen worden. Das
Exekutivkomitee der engliſchen Poſtange
ſt e II ten beſchloß, die Erörterung irgendwelcher Maß-
nahmen zu vertagen, bis ein Appell an das Parlament
gerichtet worden ſei. Ein Antrag, die Poſtangeſtellten

die Streikfrage abſtimmen zu laſſen, wurde abge
ehnt.
Serbien. Jn der Orientbahnfrage gibt Ser

bien nach. Jn einer wortreichen, von lahmen Entſchuldi
gungen des verſuchten Vertragsbruchs wimmelnden offi
ziöſen Kundmachung aus Belgrad wird mitgeteilt, daß die
ſerbiſche Eiſenbahndirektion vom Montag an den regel
mäßigen, internationalen Verkehr, wie ihn die Vierer
konvention vorſehe, in der Richtung nach Salonikt wieder
aufnehmen werde.

Bulgarien. Jn e Anſprache an den König
ſagte. der neue eutſche Geſandte v. Micha-
be les Jch bin ſehr erſfreut, Dolmetſch der Gefühle der
e e Achtung ſein zu dürfen, von denen die
deutſche Nation gegenüber dem bulgariſchen Volke beſeelt
iſt, welches, geleitet durch die erleuchtete Weisheit ſeines
Souveräns, in einem Vierteljahrhundert erſtaunliche Fort
ſchritte in ſeiner Verwaltungsorgantſation, ſeiner mate
riellen Entwicklung und ſeiner intellektuellen Kultur ge
macht hat. Ein junges und kräftiges Volk, wie das
bulgariſche, mit ſeinem unerſchöpflichen Vorrat von Lebens
kraſt und Energte, hat eine Zukunft voll von Hoffnungen
und weiten Ausblicken vor ſich. Jch bringe alſo die beſten
Wünſche für ſein wachſendes Wohlergehen und ein volles
Gelingen bei allen ihm von der Vorſehung geſtellten Auf
e zum Ausdrr 2 antwortete Ich bintief gerührt über die Gefühle der Freundſchaft und Achtung
er Deutſchen Nation gegenüber dem bulgariſchen Volke,

t Bolmetſch Sie ſich heute machen. Die von Jhnen
e Wünſche r un meines Volkes,

enſchaften und Jortſchritte Ste ſo beredt
mir dafür da ſich bemühen wollen,

ngen zwiſchen dem Deutſchen Reiche
rechtzuerhalkten und noch enger zu geund Bulgarien au

ſtalten.

nahmen re tein Eingeborener e

aäbteilung, welche gegen Derſa zu auf Erkundung vor
ging, tötete neun Marokkaner. Wie ferner amtlich aus
Tekuan gemeldet wird, hatte eine ſpaniſche Abteilung
einen dreiſtündigen Kampf gegen Karke feindliche Streit
kräfte zu beſtehen. Die Marokkaner wurden durch
Artillertefener Zurückgetrieben und erlitten große Ver
luſte. Auf paniſcher Seite wurden fünf Mann getötet
und acht verwundet.

Wina. Aus Nanking wird berichtet General
Changhſuen hat ſich am Sonnabend nach dem Norden be
geben. Seither verſuchten einige Soldaten zu pPlündern,
was jedoch von der Polizei verhindert wurde. Jn der
Stadt herrſcht große Anruhe, da ſich Regierungstruppen in
großer Zahl in der Nachbarſchaft befinden und es ungewiß
iſt, wie die Anhänger Changhſuens ſich zu ihnen ſtellen
werden.

Nord- und Mittelamerika. Aus Mexiko wird in
einer bei der Hamburg- Amerika Linie aus Tampieo
eingegangenen Meldung die Viederlage der Auf
ſtändiſchen beſtätigt. Die Flüchtlinge haben den
Dampfer Kronprinzeſſin Eecilie“ wieder verlaſſen und
ſind an Land zurückgekehrt. Die gaſt freundliche Auf
nahme an Bord des Hamburger Dampfers hat bei An
gehörigen aller Nationen lebhafte Anerkennung gefunden.
S Wie aus Juagreß gemeldet wird, hat General
Villa offiziell angeordnet, das geſamte Eigentum Luis
Terrazas und das ſeiner Neffen Enrique und Jugn Creel
zu Kkonfiszieren. Terrazas iſt nach den Vereinigten
Staaten geflüchtet. Sein Eigentum in Chihuahug und
das der Brüder Creel wird auf viele Millionen Dollar
geſchätzt. Aus Chihnahug ſind noch zweihundert
Jlüchtlinge in El Paſo eingetroffen, unter ihnen
Deutſche Jtaliener, Franzoſen und Spanier. Sie er
klärten, daß das von ſpaniſchen Kaufleuten in Chihuahua
zurückgelaſſene Eigentum durch Auktion verkauft worden
ſei. Der Eylös ſei in die Kaſſe der Jnſurgenten gewan
dert. Jn Eeugdor haben die Jnſurgenten die Re
gierungstruppen geſchlagen und die Stadt Esmeraldas
eroberk. Beide Parteien hatten große Verluſte

Deutschland.
Berlin, 18. Dez. Das Kaiſerpaar traf geſtern

mittag 12 Uhr 20 Minuten im Sonderzug auf der Fürſten
e des e Wildpark ein. Nach S Verabchiedung vom Reiſegefokge begab ſich das Kai
Automobil nach dem Neuen Palais

Abſchied des Herzogs von Braunſchweig aus
Rathenaow. Am Mittwoch fand im Offizierkaſino des
Huſarenregiments v. Ziethen in Rathenow das Ab-
ſFchiedseſſen ſtatt, daß das Offizierkorps zu
Ehren des Herzogs von Braunſchweig veranſtaltet hatte.
Herzog Ernſt Auguſt war hierzu in Begleitung
ſeiner beiden Flügeladjutanten Oberſt Freiherr von
Knigge und Hauptmann v. Grone von Braunſchweig hier
eingekroffen. Während des Mahles toaſtete der Regi
mentskommandenr Oberſtleutnant v. Baum bach erſt
auf den Kaiſer und ſpäter auf den Herzog zu Braun
ſchweig. Der Trinkſpruch Herzog Ernſt Auguſts klang
in ein dreimaliges Hurra auf das Regiment v. Ziethen
aus. Das Offizierkorps ſtiftete dem Herzog als Ab
ſchiedsgeſchenk eine Ziethenbüſte.
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einzelner Kreiſe darſtelle.

Der Reichskanzler empfing am Dienstag den Ge
ſandten in Tanger, Freiherrn v. Seckendorff, und ſpäter
den württembergiſchen Geſandten Freiherrn v. Varnbüler.

Als Delegierter der albaniſchen Regierung iſt
Philippe Nogga zwecks Anterhandlung mit dem Prinzen
zu Wied in Berlin eingetroffen und hat im Hotel Adlon
Wohnung genommen.
Enver Bei Botſchafter in Berlin? Das Blatt

„Jeune Turc“ will wiſſen, der kürkiſche Botſchafter in
Berlin General Mahmud Mukhtar Paſcha werde auf einen
höheren Poſten berufen und durch den Oberſtleutnant
Enver Bei erſetzt werden.
Kaiſer und Sozialdemokrat. In München gibt es

einen ſozialdemokratiſchen zweiten Stadtverordnetenvor
ſteher, Genoſſe Witti, der auch Expeditionschef der
„Münchener Poſt iſt. Herr Wittt hat ſich nicht geſcheut,
beim Empfang des Kaiſerpagres im Münchener
Rathaus in ſeiner Eigenſchaft als zweiter Stadtverord
netenvorſteher zugegen zu ſein. Er wurde ſogar dem
Kaiſerpaar vorgeſtellt. Der Kaiſer ſchüttelte ihm, wie der
„Hannoverſche Courier“ berichtet, die Hand, und ſprach zu
ihm „Walten Sie hier Jhres Amtes worauf der Sozial
demokrat erwiderte „Jawohl, Majeſtät.“ Auch die Kafſe
rin zog den Sozialdemokraten in ein längeres Geſpräch
Was werden nun dieRadikalinskis der ſoßigldemokratiſchen
Partei ſagen Schlimmer, als bei einem Hoch auf einen
Fürſten mitaufzuſtehen, iſt es doch r ſich von einem
Kaiſer die Hand ſchütteln zu laſſen. And was werden die
Radikalinskis auf der rechten Seite ſagen, daß der
Kaiſer und die Kaiſerin ſich mit einem Sozialdemokraten
unterhalten haben.

Die Kohlenſteuer in Sachſen- Altenburg angenommen.
Nach eingehender Einzelberatung, für die noch eine Abend
r zu Hilfe genommen werden mußte, verabſchiedete
er Altenburger Landtag am Dienstag abend den Geſetz

entwurf über die Erhebung einer Abgabe vom Kohlen
bergbau. Während der Regierungsentwurf urſprünglich
5 Pfg. für die geförderte Tonne vorſah, gelangte das
Geſetz in der von der Landſchaft abgeänderten Faſſung von
2 Pfg. für die Tonne zur Annahme, und zwar mit einem
Stimmenverhältnis von 17 zu 15. Während die ländlichen
Abgeordneten geſchloſſen für die Vorlage ſtimmten, ſah
dieſe in der Mehrzahl der Vertreter der Städte ihre Geg
ner. Zu der Vorlage der Regierung hatte ſich die Ver
d Meuſelwitz-Roſitzer Braunkohlenwerke und an
derer Werke ſowie die Handelskammer Altenburg in meh
reren Eingaben an die Landſchaft gewandt, um deren
Geſetzwerdung zu verhindern, da ſie eine Sonderbeſteuerung

Geiſtlicher. Das bnigliche
Konſiſtorium in Münſter hat dem als Nachſolger des
Pfarrers Traub gewählten ieentiaten, Pfarrer
Fuchs aus Rüſſelsheim, die Beſtätigungverſagt,
weil er wegen ſeiner Stellungnahme gegen das Spruch
kollegium aus Anlaß des Falles Jatho für den Dienſt
in der preußiſchen Landeskirche nicht geeignet ſei.
Höchſt ſonderbare Begründung!

Ein nichtbeſtätigter

Provinz und Amgegend.
eilte e. D. Be en deden Bau eines Kanals Le e 5ſeiner Sißung, in der Vertreter des Stagtes,
rkerer Handelskammern uſw. zugegen waren, das Pro

jekt der Firma Havelkadt u. Conkang GBerlin), wonach
die Linie Leipzig Eilenburg Torgau- Berlin gewählt
werden ſoll. Die 188 Kilometer lange Strecke würde
64 Millionen Mark Baukoſten verurſachen.

F Magdeburg, 17. Dez. Ein Ledigenheim für
Eiſenbahner errichtet die Eiſenbahndirektion Magde
burg in der Nähe des Bahnhofes Magdeburg-Rothenſee.
Da in der Nähe dieſes Bahnhofes Wohnungen für Anver-
heiratete ſchwer zu haben waren, ſo will man mit dem
Bau des Ledigenheimes den Eiſenbahnhandwerkern und
Arbeitern die weiten n zur Arbeitsſtätte erſparen
Wenn ſich die Einrichtung bewährt, ſoll der Bau weiterer
Ledigenheime in Ausſicht genommen werden.

F. Aſchersleben, 17. Dez. Eine wunderliche
Aufführung von Gilberts Operette „Die Kinoköni-
gin“ ging dieſer Tage hier über die Bretter Der Beſitzer
eines dortigen Gaſthofes hatte eine Berliner Operetten
geſellſchaft zu einer einmaligen Aufführung des ge
nannten Werkes verpflichtet, kroßdem die Polizei ihm
die Erlaubnis dazu nicht erteilt hatte, da die Saalbühne
den polizeilichen Vorſchriften für Theateraufführungen,
bei denen ein höheres Kunſtintereſſe obwaltet, nicht ent
ſpricht. Ob ſich der Beſttzer des Gäſthofes gedacht hat,
daß die „Kinokönigin“ nicht zu den Stücken gehöre, bei

r

denen ein höheres Kunſtintereſſe obwaltet, konnte nicht
feſtgeſtellt werden. Er ließ die Vorſtellung jedenfalls
ohne polizeiliche Genehmigung beginnen. Nach dem
erſten Akt aber nahte das Verhängnis in Geſtalt eines
Polizeikommiſſars, der das Weiterſpielen unkerſagte. Der
Saal war voll und der Direktor wollte das ſchöne Ein
trittsgeld nicht wieder zurückgeben. Da kam er auf einen
rettenden Gedanken er fragte den Polizeikommiſſar, ob
er latt der Thegteraufführung ein Konzert veranſtal
ten durfe, und als das bejaht wurde, keilte der Regiſſeur
dem Publikum mit, daß die Vorſtellung wohl zu Ende
geführt werde, aber in der Weiſe, daß die einzelnen Ge
ſangsnummern von den Mitgliedern der Geſellſchaft ohne
Spiel vorgetragen würden, und daß er den verbindenden
Text erläutere. Das Publikum war einverſtanden. Dieu ſpteter ſangen und der Regiſſeur erklärte Das
Publikum hatte Humor genug, über die komiſchen Situ
ationen, die ſich im Laufe des Abends ergaben, zu lachen

Meunſelwitz, 17. Dez. Die Handelsfrau Breminger
von hier wurde am Dienstag abend bei Zipſendorf von
einem Manne überfallen und ihrer Tageseinnahme in
Höhe von 70 80 Mark beraubt. Der Räuber hat
der Frau, um ſe am Schreien zu verhindern, ein Tüch

geneh

Die

e

währt hat.

in den Mund geſteckt. Es ſoll ein großer Mann mit
ſtarkem Schnurrbart geweſen ſein, der die Frau in Pölzig
nach dem Geſchäftsgange gefragt hat.

Weimar, 18. Dez. Geſtern abend trafen der Groß
herzog und die Großherzogin von Sachſen- Weimar
mit dem fahrplanmäßtgen Frankfurter Schnellzug aus
Jtalien wieder hier ein. Die ſeit fünf Monaten wegen
ſchwerer Nervenerkrankung abweſend geweſene Groß
herzogin wurde von dem zahlreich erſchienenen Publikum

begrüßt. Jn Vertretung des erkrankten Staats
Kote waren der Finanzminiſtk Dr. Hunnius

e des Jnnern zum Empfang erſchienen
m Bahnhof durch die ſpalier
Schloß. Die öffentlichen Gebildende

Des. Amtliche Meldung.) Heute
morgen 5den Bahnhof Mechterſtedt-Sattelſtädt vom J
Aachen Eger der Schlafwagen Köln 074 mit einer Achſe

g, hatte vor dem Bahnhof gehalten, weil das Ein
fahrtsſignal infolge einer Blockſtörung nicht auf Fahrt
frei“ geſtellt werden konnte. Bei der Weiterfahrt des
Zuges wurde eine Weiche vorzeitig umgeſtellt, wodurch
die Entgleiſung herbeigeführt wurde. Perſonen ſind nicht
verletzt. Materialſchaden gering. DeZug 189 fuhr mit
einer Stunde Verſpätung weiter, nachdem die Reiſenden
aus dem Schlafwagen umgeſtiegen waren. Das durch
gehende Hauptgleis iſt nicht geſperrt.

F Jena, 17. Dez. Der Schutzmann Wilhelm Gum-
lich von hier hatte am 26. Oktober gelegentlich des
Jahrmarktes einen Streit mit Studenten, wobei er in
folge eines Fußtritts eine Schienbeinverleßung erhielt.
Die Wunde verſchlimmerte ſich ſo, daß Gumlich im
Krankenhauſe Aufnahme finden mußte, wo er jetzt ver
ſtorben iſt. Er Hintkerläßt eine zahlreiche Familie.
Die Sagle r Hochwaſſer. Jn der Niederung
bei Porſtendorf ſind bereits weite Wieſenflächen über
ſchwemmt.

F NRudolſtadt, 17. Dez. Rechtsanwalt Oskar Mohr
hat aus Anlaß ſeiner goldenen Hochzeit der Stadt einen
Betrag von 5000 Mk. zum Bau eines Krematoriums
überwieſen.

Gera (R.), 17. Dez. Jn Zwötzen gab der Metall
arbeiter Zimmermann drei Revolverſchüſſe auf ſeine
16 Jahre alte Stieſtochter ab, wobei dieſe leicht verleßt
wurde. Hierauf erſchoß er ſich. Der Beweggrund ſoll
in Eiferſucht zu erblicken ſein. eF. Meiningen, 16. Dez. Von Jntereſſe iſt eine Ver
fügung des Oberkirchenrats in Meiningen, in der darauf
hingewieſen wir, daß das Länten der Kirchen
glocken durch elektriſchen Antrieb ſich in allen
Gemeinden, die dieſe Einrichtung getroffen haben, be

Beſonders ſei erwähnenswert, daß das
Käuten durch elektriſchen Antrieb ſfinanziell vorteilhafter
ſei als wenn es durch erwachſene Perſonen geſchieht.

F Kaſſel, 17. Dez. An der Berliner Brücke ließ ſich
der Is8ährige Kaufmann Heinrich Schmidt vom
Schnellzug überfahren, weil er bei einer hieſigen Firma
große Unterſchlagungen begangen hatte. Es wurden ihm
beide Beine abgetrennt, ſo daß er bald darauf im
Kranukenh ſtarbhauſe ſto

r Min. entgleiſte bei der Einfahrt in
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als Stätte ihrer Exiſtenz neu zu erobern und damit gleich
zeitig die Produktion unſeres heimiſchen Bodens zu ſteigern.
Der Entſchluß, die betreffenden Waldbeſtände herunter
zunehmen, wird übrigens um ſo leichter, als ſie zum
großen Teil ſowieſo bei ordnungsmäßiger Forſtwirtſchaft
abgeholzt und neu angeſchont werden müßten, weil ſie ſich
entweder in ſchlagretfem oder forſtwirtſchaftlich unge
nügendem Zuſtande befinden.

Die „Eigene Scholle hat alſo hier eine Aufgabe
zu erfüllen, die aus volkswirtſchaftlichen Gründen und

der anzuſetzenden Anſtedler in höchſtem Grade
n iſt. Man darf wohl annehmen, daß dabei die

k zur Verſchönerung der Landſchaft die ge
des Waldes von der Niederlegung aus

t

eigneten T
nehmen wird.

Luftschiffahrt.
Paris, 17. Dez. Der nationale Luftſchifferverhat für den geplanten Saharaflug er ar

beſtimmt. Oran Vig- Auleſ Timainin Timbutte.
Ton Aulef nach Timbuktu ſoll die Strecke durch Stein
pyramiden gekennzeichnet werden. Der Kolonial-
giniſter und der Generalgonverneur von Franzöſiſch
Weſtafrika wurden gebeter, dem Flieger Barrg, der in
dieſem Gebiet einen Aufklärungsflug unternehmen ſoll
26 Kamelreiter zur Verfügung zu ſtellen

Das Luftſchiff 6“, das unter der Führung des
auptmanns George ſeit 22. November im Gothaer
uftſchiſſhafen Katoniertiſt, hat ſich bei ſeinen lbnahme-

e e e n r h n ren iſt. Sein ki aiſt noch nicht beſtimmt. aſtiger Ststtonr t

wer Vermischtes
e Hauptſorge der bayeriſchen Eifenbahnverwaltung bei kaiſerlichen Hofzügen. Das e Snar

bahnminiſtertum iſt unausgeſetzt damit beſchäftigt, die
Sicherheit des Bahnverkehrs zu erhöhen. Nach lan
gem Nachdenken der Miniſteriglbeamten kam, wie mit
geteilt wird, folgender Erlaßzuſtande: „Die Bahn wärter
Schrankenwärter und Hilfswärter, ſofern letztere Dienſt
mütze tragen, haben bei der Vorbeifahrt kaiſer
licher Sonderzüge mit der Front nach letzterer eine
Stellung einzunehmen wie bei dem mil täriſchen Kom
mando „Stillgeſtanden“. Bei Tage iſt im rechten Arm
die Fahne mit UÜberzug zu tragen. Ein Grüßen mit der
Hand an der Kopfbede ung findet nicht ſtatt. Werden
bei dieſen Reiſen zur Verſtärkung der Bahnbewachung
Hilfsbedienſtete oder Arbeiter ohne Dienſtmütze einge
ſtellt ſo haben dieſe bei der Vorbetſfahrt des Zuges eben
falls die Kommändoſtellung „Stillgeſtanden einzu
nehmen und während der Hunkelhen die brennende
Laterne, bet Tage die gbgenommene Kopfbedeckung in
der rechten Hand zu halten. De Weſchenßteller auf den
Bahnsöfen, ſowohl diejenigen, die im Freien ſt hen, als
Be e r Wut ſich ebenſo wie die
Bahnwärter zu verhaltken.“ Alſo weniger Sicherhei

S aber vmſomehr ſtillgeſtanden.
t r

S ete r vor Weihnachten die Auszahlung der
Spargelder ſeiner Mitglieder vornehnen wollte ſtellte
ſich heraus, daß der Kaſſierer, der Jahre alte Maurer
Pröger, die Spargelder unter ſchlagen hatte. Es
handelt ſich um mehrere hundert Mark. Pröger wurde
von der Kriminalpolizei verhaftet. Traurige Weih
nachten für einen „Humor“ Verein

Dresden 17. Dez. Jm Tolkewitzer Krematoriumfand unter der Beteil gung zahlreicher Leidtragenden die

Beſtattung des ſozialdemokratiſchen ſächſiſchen Land
tagsabgeordneten Guſtav Riem ſtatt. Außer der voll
zählig erſchienenen ſozialdemokratiſchen Fraktion des
Landtages erwies auch das Direktorium der Zweiten
Ständekammer mit dem Präſidenten Dr. Vogel an
der Spitze dem Verſtorbenen die letzte Ehre In der
Zweiten Kammer gelongte am Mittwoch die Jtter-
pellation der Natſonalliberalen über die Beſetzung
der theologiſchen Lehr tühle in Leipzig zur
Bergtung, wor über es zu lebhaften Auseinanderſetzun
gen kam.

Siedlungsgeſellſchaft Sachſenland.
Auf dem Rittergute Oebisfelde, das anfangs

September von der Landgeſellſchaft Eigene Scholle
zu Beſiedelungszwecken erworben wurde, haben nunmehr
die Aufteilungsärbeiten begonnen. Das im ganzen rund
4300 Morgen große Gut ſoll dazu dienen, für ungefähr
170 bis 200 Familien die Möglichkeit zur Erlangung einer
eigenen Scholle und eines eigenen Heimes zu gewähren.
Eine Reihe günſtiger Amſtände wird dieſs Ziel unſchwer
erreichen laſſen. Zu ihnen zählt unter anderen, daß der
zum Gute gehörige Waldbeſtand von rund 1900 Morgen
zum größten Teile auffrüherem Acker und Wieſen
an deſteht, das der inkenſtveren Kultur ſeinerzeit aus
jagdlichen Gründen entzogen worden iſt. Dieſe Flächen
werden durch Niedernehmen des Waldes und Meltoration
des gerodeten Landes der Acker- und Wieſenkultur zurück
gewonſen werden. Allein die Schaffung von etwa 300
bis 350 Morgen zweiſchüriger Wieſen dürfte eine
Rindviehvermehrung von zirka 270 Stück ermög

abgeſehen von der damit e ne
er

Srusse.

Husk-lneumente

S e Als ber Sparbe rei

imtere leſpziger-

Grösstes Lager der Provinz Sachsen. Vortellhafte und eolides Bezugsquelle,
General -Vertfrieh cher ramwoptone nd emol ngttumente er 0. G. Berlin

Symphonlon, Polyphon und neutonstruſerts Kalttope-Mustew erke jeder Art.
Metat-eten- Auflagen Grammophen- und Zorn Se Iatten in grösster Auswahl.
„Christhaumstünder mit u

handerte von Stücken spielend
Menzenhauer Zithern, 6nitarren Lauten, Mandolinen, Höter, Trommeln 0

m. LUlustr. Preisliste Kostenlos, u
ohne NotenKenntvis spielbar.

Carinas, Mund- und Zieh- Harmonikas

zeige

Dienstag vormittag hat der 30 Ja e alte reSchreibergehilſe Kopacek die e Autonite Lang
ramer ermordet. Der Mörder wurde feſtgenommen.
Bet ſeiner Verhaftung gab er an, nicht die Abſicht ge
habt zu haben, die Frau zu Köten, ſondern ihr nur
hundert Kronen zu rauben. Er überſiel die Langkramer
und begann ſie zu würgen. Als ſie um Hilſe rief ſagte
er, er wolle ihr nichts ktun, wenn ſie hi hundert Kronen
gebe. Die Frau verſprach dies. Sie tat ſo, als ob ſie
das Geld bole, griff jedoch zu einer Feuerzange und
ging auf den Täter los. Darauf warf e die Frau zuDer Mrerder e ga legen Meſſerſtiche in den Hals

amilienvater i tbecgngen und hat die Tat aus Not
Verantwortliche Redaktion, Druck und Vvon Th. Rößner in Merſeburg S

Keklamete
Ich mache meine Puppen ganz allein!“ ſo rühmtſich Elschen ihrer Freundin Käthe getennke

„Jm vorigen Jahre habe ich es im Singer Nähmaſchinen
Laden geſehen und jetzt, wo Muttt mir geſtattet, ihre
„66 dafür zu benutzen kann ich mit Hilfe eines Schnitt
muſterbogens alle möglichen Puppen kleine Mäd
chens und Jungens vom Kopf bis zu den Füßen her
ſtellen ja ſogar die Bälge mach' ich mir mit der 66
ſelber Ha was ift denn das, „66 fragte neugierig
Käthe. „Das weißt Du nicht? Biſt u aber dumm.
„66“ iſt die neueſte Singer Familien Nähmaſchine, die
jetzt wirklich alles machen kann. Jn der F hale der
Singer Co. Nähmaſchinen Akt. Geſ am Marke 12 kannt
Du Dir dies Wunderwerk anſchauen „Ach, das ſt
ja reizend rief Käthe aus, mein Muttchen wünſcht
ſich ja gerade eine gute Nähmaſchine zu Weihnacht, da
könnte ich ja gleich einmal Vater hitten, mit mir nach
der angegebenen Adreſſe zu gehen, vielleicht lerne ich
dort das Puppenmachen auch. Das Kut nur uns
dann ſage nur gleich Heinem Vater, daß die „66 goch
viel mehr kann, als nähen und Puppenmachen; man
kann darauf ſogar St ümpfe ſtopfen und dann hokein
und prachtvoll ſticke Fein, nicht Und dann, wie
hübſch find dieſe Maſchinen, in ſeinem Kalten, ſodaß
man die Naſchinenteile garnicht ſieht und garnicht
glaubt daß man eine Nähmaſchine vor ſich hat Uns
nun komm, un will ich Dir meinen neueſten Makroſe

den ich auf der „66 zuſammengenäht habe
h

kennt
309.

jeder exietierenden Art

e ntitslofe
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Klcer-elnga-, Naloool- und trat aner-Cava
in feinster, milder, grobkörniger Ware und Auszlese

S Sümtliche Delikateſſen der Saiſon

Aufträge auf Wild und Geflügel bitte mir jetzt
ſchon erteilen zu wollen, un rechtzeitig

in prima Ware dienen zu Können

S
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Sryste Beilage.

Deutschland.
Die Aufgaben der Preſſe. Zum 70jährigen Jubi

läum des Neuen Stuttgarter Tagblatts“ hat
dieſe angeſehene Zeitung eine mit wertvollen Beiträgen
ausgeſtattete Feſtnummer herausgegeben. Recht be
merkenswert ſind darin Außerungen, die der württem
bergiſche Landtagsabgeordnete Fiſcher Heilbronn über
die Aufgaben der Preſſe macht. Er ſchreibtk: Unſere Zeit
braucht dringender als je d für das verſchieden
artige Erleben, Empfinden und Beurteilen derer, die
hinter Pflug und Schraubſtock Träger der Gegenwart und
Zukunft ſind, und es iſt eine der ſchönſten und größten Auf
r der Preſſe, dieſen Dienſt ſür die heutige Zeit zu
eiſten. Das e r iſt noch zu ſehr nur von einer

Oberſchicht beherrſcht, darum kennt man viele aktiv und
paſſiv wirkenden Kräfte des Volkes noch viel zu wenig
Und weiß nicht, ſie fruchtbar zu machen oder ſie zu bannen.
Sr. mitzuhelfen, daß mit den Ausdrucksmitteln dieſer

chichten, die andere ſind als die Gelehrtenſprache, an
die Hffentlichkeit kommt, was da unten gärt und brodelt,
iſt die Vorausſetzung dafür, daß eine aufbauende Arbeit
und eine innere Einheit möglich iſt.“

Den arbeiterfeindlichen Konſervativen wird von der
„Kölniſchen e e ein Privatiſſimum ge
halten. Das Zentrumsblatt fragt die Konſervativen,
warum ſie es denn ſo eilig hatten, ihren Geſetzentwurf zum

chutze der Arbeitswilligen nebſt dem Verbot
des Skreikpoſtenſtehens im Reichstag einzubringen, eine
Mehrheit für den Antrag ſei ja doch nicht zu erreichen.
And wenn die Arbeiter ſelber erklären, daß die beſtehenden
Geſetze ausreichen ſo ſeiten die Arbeiter doch hierfür die
kompetenteſten. Ob denn die Konſervativen nun voll
ſtändig auf die Arbeiter verzichten wollen. „Wenn die
Konſervativen ſich nicht darauf beſinnen, daß es konſer

vativ gedacht iſt, die Arbeiter mit allen Kräften zurück
zugewinnen, als ſie mutlos der demokratiſchen Phraſe“

überliefern, dann mögen ſie wohl ihre konſervativen
e frei von demokratiſcher Anſteckungsgefahr

recht in Reinkultür gusbilden, ſie werden aber
auch immer mehr ins Hintertreffen geraten

Eine dunkle Andeutung. Die Deutſche Tages
zeitung“ ſchreibt „Aus der „Tilſiter Zeitung er ahren
wir, daß in Heydekrug kürzlich ein nationallibe
ra ler Verein gegründet worden iſt. Der Vorſtand be
ſteht aus ſteben Mitgliedern, darunter befinden ſich nicht
weniger als drei Amtsrichter und ein Amts
gerichtsſekretär. Dieſe Zuſammenſetzung iſt ſo
ennzeichnend, daß wir glauben, ſie unſeren Leſern

witteklen zu ſollen. Vielleicht erklärt die Deutſche
Tagesgeitung“ den Sinn ihrer kurzen Nokiz, und zwar
ſo, daß für die berühmten Mißverſtändniſſe kein Raum
mehr iſt.

Zur Nachahmung em fehlen Ah
b

Hänſaſtädten junge furiſtiſch vorgebil-
dete Beamte für einige Zeit zuzuteilen, damit dieſe

dort einen Einblick in die Geſchäfte des Kaufmannes ge
winnen. Es wird ſich dabei nicht nur um angehendeDiplomaten, ſondern auch um ſolche Herren handeln, die

ſich Pore der innern Verwaltung widmen wollen. Die
Zur Durchführung dieſer Abſicht notwendigen Mittel wird
der Landtag vorausſichtlich umſo lieber bewillkgen, als
damit ein wiederholt geäußerter Wunſch auch der ſächſiſchen
Handels und Jnduſtriekreiſe erfüllt wird.

Her verlorene Sohn.
Roman von Elsbeth Borchart.

(37. Fortſetzung Nachdruck verboten.)
„Guten Abend, Tenig e
Grunow hatte ſich ihrem Lager genähert und eine ihrer

feinen, beringten Hände an die Lippen geführt.
Du kommſt ſehr ſpät, Hans, war ihre Erwiderung.

Se ruhig liegen und deutete nachläſſig auf einen
Stuhl.

„Verzeth,“ ſagte Grunow, indem er ſich ſetzte, „ich hatte
Abhaltungen aller Art doch ſein Blick kraf die ſchone
ne und ruhte mit zärtlichem Ausdruck auf ihr, „du ſiehſt

eute bezaubernd aus.
Sie lächelte und zuckte die Achſeln.
„Schmeichler willſt du mich damit etwa verſöhnen?

Du haſt mich unverantwortlich lange warten h
Leider mich trifft es am härteſten. Doch es geht

nicht immer wie nan möchte.“
„Hat dich dein Frauchen etwa ſo gefeſſelt, daß du

nicht fortkommen mochteſt?“ Die Frage war in einem
ſpöttiſchen Tone geſtellt. Doch Grunow veachtete es nicht.

33 ſie hatte ein Anliegen an mich.
„Köſtlichl Iſt die Kleine etwa hinter deine Schliche

gekommen ünd iſt ſie eiferſüchtige
„Glücklicherweiſe nicht zu Eiferſucht

lage, ebenſowenig zu feiger Spionage.“
„Sollte das ein Hieb guf mich ſein, Hans Nimm

dich in Acht. Wenn enia Gregowitſch eiferſüchtig iſt,

hat ſie keine An

kennt ſte keine Rückſichten
Mit jähem Ruck fuhr ſie in die Höhe und ihre Augen

n unheimlich „Geſtehe, daß du meiner überdrüſſig
i S

Grunow war blaß geworden.
Ich habe nichts zu geſtehen, du weißt recht gut, daß

ich dich allein liebe
„And deine Beziehungen zu der Schauſpielerin BiancaSoldint? Meinſt du, ich erriete es nicht, warum du jetzt

im e fehlſt, wenn ich ſpiele
„Torheit! Das franzöſiſche Stück, darin du jetzt auf

trittſt, kenne ich zur Genüge. Du e nicht verlangen,
daß ich mir das Zeug allabendlich anſehen ſoll.

glaube nicht an dieſe Ausflüchte.

mich toll mit dieſen ewigen Eiſerſuchtsſzenen.
r war aufgeſprungen und durchmaß das Zimmer mit

a Schritten Sie ſah ihm eine Weile ſchweigend zu.

e

zwiſchen regt ſich im Schutzgebiet unter den

ſächſüſchen Konſulaten in den

Körper ſchmiegte ſich

ch

t „Jch SWomit ſoll ich es dir beweiſen Xenig, du machſt

m „Merſeburger Correſp ondenf“.
vh

Freitag den

Eine „Deut

Die Verordnung über die Kontingentierung der ſüd
weſt afrikaniſchen Diamantenförderung, die in Wahrheit in
einer Beſchränkung der Verwertung der Diamanten be
ſteht, wird nunmehr, datiert vom 13. Dezember, im Deut
ſchen Kolonialblatt“ veröffentlicht. Sie tritt am 1. Januar
1914 in Kraft und beſtimmt in 4 Paragraphen folgendes:
„Für jedes Kalenderjahr wird ein Höchſtmaß der zur Ver
wertung gelangenden Diamanten für jeden Förderer unter
Berückſichktgung der Marktlage und der Betriebsverhält
niſſe in der Verteilungsliſte gert Die Verteilungs
liſte wird dem Förderer alljährlich für das folgende
Kalenderjahr mitgekeilt. Das Höchſtmaß betrifft ſämtliche
vom Förderer innerhalb des Kalenderjahres bei den Ge
ſchäftsſtellen der Diamantenregie im Schutzgebiet einge
lieferten Diamanten. Für einen Förderer, der in der Ver
teilungsliſte nicht aufgeführt iſt, bleibt die Feſtſezung im
Laufe des Kalenderjahres vorbehalten. Auf Antrag eines
Förderers kann das für ihn feſtgeſetzte Höchſtmaß ganz
oder zum Teil auf einen anderen in der Verteilungsliſte
aufgeführten Förderer umgeſchrieben werden. Jn-

t arggewaltigeAnzufriedenheit gegen das Koloniglamt, ſowohl
wegen der Kontingenktierung wie wegen d
Fiskus, ſämtliche Regieanteile zu erwerben. Der Ge
werbeverein zu Lüderitzbucht hat ſich tkelegra

Phiſch beſchwerdeführend an das Reichstagspräſidtum ge
wandt, und die Minen kammer in Lüderitzbucht
hat an einen einheimiſchen Vertreter der Förderer tele
graphiert. Sie behauptet, daß die Kontingentierung bei
der Marktlage gar nicht gerechtfertigt wäre und ſagt
unheilvolle Folgen für das Schutzgebiet voraus. Den
ege Intereſſenten da unten iſt es eben nie recht zu
machen.

Aus den Kolonien. über die Namengebung
und Führung ſeitens Eingeborener vonTogo hat der Gouverneur zu Mecklenburg am
18. Oktober mit g. in man des Reichskanzlers folgende
Verordnung erlaſſen Eingeborene dürfen ohne Ge
nehmigung des Gouverneurs einen deutſchen Namen als
Familkennamen ſich oder ihren Angehörigen nicht belegen
oder führen. S 2. Zuwiderhandlungen werden mit Geld
ſtrafe bis zu 150 Mark beſtraft, an deren Stelle, falls ſie
nicht beigetrieben werden kann, Gefängnisſtrafe mit
e bis zum Höchſtbetrage von ſe
ritt. Sch warze Schulzes, Meyers oder Müllers dürfen

g

danach in Togo nur mit Genehinitgung des Gouverneurs

d Genr atte erha ſt beff. V 9der Tanganſfikabahn. Nach dem gegenwärtigen
Stande der Bauarbeiten an der Neubauſtrecke Tabora
Kigoma wird das Gleis vorausſichtlich im Januar 1914
den Tanganfikaſee erreichen. Es wird nach dem Deut
ſchen Kolonitalblatt“ damit gerechnet, daß der vorläufige
öffentliche Durchgangsverkehr von Daresſalam nach Kigoma
zu Anfang März nächſten Jahres aufgenommen werden
kann. Der Verkehr auf dem Tanganjtkaſee und beſonders
von Kigoma zum Kongo wird bis zur Vollendung der
neuen größeren Dampfer von der „Hedwig v. Wißmann“
aufrecht erhalten.

„Nun?“
Er wandte ſich ihr zu.
„Setze dich, Hans dein Herumlaufen macht mich

nervös
Bei dieſen Worten ſpielte ſie wie zufällig mit dem

koſtharen, diamantenbeſetzten Armband an ihrem rechten
andgelenk. Grunow ſah es und ſeufzte. Dieſes Arm

and war noch nicht bezahlt.
Er ſetzte ſich ſchweigend. Da fühlte er ſich plötzlich von

zwei weißen Armen umſchlungen,
„Liebſter Trotzkopf weißt du es auch, daß du uns

Frauen gefährlich biſt mit deiner Art? Warum zürnſt du
e Weil ich dich allein, gang allein für mich haben
will

Die Stimme klang beſtrickend. Der weiße duftende

ihn. And wie r im Venusberg, verfiel Grunow
dem verführeriſchen Zauber dieſes Weibes.

Was willſt du denn von mir, Tenias Verlan
du ſollſt es bekommen. Ein neuer Schmuck e

S e en fall„Sei nicht verſchwenderiſch, Hans, jedenfalls warte
erſt ab, ob du heute Glück haben wirſt.

„Wann kommen ſie, fragte Grunow, c aufrichtend.
„Sie müſſen h hier ſein. Jch hoffte, das Stünd

chen unſeres Alleinſeins würde länger ausfallen. Deine
e hat ſie verkürzt. Hörſt du es klingeltda ſind ſie bereits

Sie ſtand nun auf, um ihren Gäſten entgegenzugehen
Jm nächſten Augenblick traken fünf elegant gekleidete

Herren von diſtingütertem Ausſehen über die Schwelle
Sie führten hohe Titel Herr Graf Herr Baron, Herr
Kommerzienrat“ redete Tenia ſte an. Sie trugen alleſamt
ar unverkennbaren Typus der Lebemänner der Groß

a.

e alles,
n Ring

runow ſchien ſie ſehr gut zu kennen. Er dugte ſich faſt

allenmit
enia führte die Herren in ein Nebenzimmer, das im

Gegenſah zum vorigen hell erleuchtet war. Die Jalouſien
vor den Fenſtern wareſt herabgelaſſen und darüber noch
ſchwere dunkle Friesvorhänge gezogen, damit kein Licht
ſtrahl nach außen dringen konnte.

In der Mitte des Zimmers ſtand ein mit grünem Tuch
ausgeſchlagener Ti ch, um den ſich die Herren mit Fenig
gruppierten. Die Türen wurden ſorgfältig geſchloſſen und
das Spiel begann. Es dehnte ſich bis zum Morgen aus.

Jnge hatte eine ſchlechte Nacht hinter ſich. Das langeAusbleiben des Gatten war es nicht, es 3 r den Shlaf
raubte, daran war ſie bereits gewöhnt. Aber allerhand

Abſicht des

s Wochen

en dung t nüberaus ſchwierige Verſicherung vorläufig m

an ihn, die Nixenarme umſchlangen

Zur Durchführung der Krankenverſicherung des
Hausgewerbes ſchreibt die Köln. Ztg.“: Die Reichs
verſicherungsordnung hat für die Krankenverſicherung
des Hausgewerbes, das nunmehr kraft Geſetzes ver
ſicherungspflichtig iſt, ein ganz neues und eigenartiges
Syſtem der Aufbringung der Mittel für die Koſten der
Verſicherung eingeführt, das wie in der Begründung
ſelbſt anerkannt wird, einen höchſt verwickelten Eindruck
hervorruft und auch ohne eingehende Ausführungs
beſtimmungen des Bundesrats nicht wohl durchführbar
iſt. Erſt jetzt, kurz vor dem Jnkrafttreten des
r Buches der Reichsverſicherungsordnung ſind die
angerwarteten Beſtimmungen des Bundes

rats fertiggeſtellt und veröffentlicht worden.
Die aus der Sirenen en des Hausgewerbes
entſtehende Verſicherungslaſt wird abweichend von der
übrigen Verſicherung je zur Hälfte von den Auftrag
gebern einerſeits und den Hausgewerbetreibenden mit
ihrem Perſonal anderſeits aufgebracht. Der Auftrag
geber zahlt ganz unabhängig davon, ob der von ihm
beſchäftigte Hausgewerbetreibende überhaupt die
Verſicherung beginnt bekanntlich erſt mit der Ein
tragung in das Mitgliederverzeichnis der Landkranken
kaſſe oder der allgemeinen Ortskrankenkaſſe und bei
welcher Krankenkaſſe er verſichert iſt, Zuſchüſſe, die vor
läufig auf 2 Proz des Entgelts feſtgeſetzt ſind, daß der
Hausgewerbetreibende für ſeine Erzeugniſſe vom Auf
traggeber erhält. Die Kaſſe, an die gezahlt wurde,
muß die Zuſchüſſe für ſolche Hausgewerbetreibende,
welche nicht ihre Mitglieder ſind, an die für die Betriebs
ſtätte dieſes Hausgewerbetreibenden zuſtändigen Kran
kenkaſſen vierteljährlich abführen. Allmonatlich hat
der Auftraggeber mit den Zuſchüſſen ein Verzeichnis der
von ihm beſchäftigten Hausgewerbetreibenden nach dem
vom Bundesrat vorgeſchriebenen Muſter einzureichen,
das für die Verteilung der Zuſchüſſe auf die beteiligten
Kaſſen und für die Gutſchrift der Zuſchüſſe für die be
e Hausgewerbetreibenden t iſt. Teile
der Liſte ſind daher den zuſtändigen Krankenkaſſen un
verzüglich zu überſenden. Die aus dieſem gegenſeitigen
Verkehr entſtehenden Wechſelbeziehungen zwiſchen den
beteiligten Krankenkaſſen werden von dieſen als eine
weſentliche Erſchwerung und Verteuerung des Ge
ſchäftsgangs eingeſchätzt. Trotzdem hat der Bundesrat
über die Art und Form dieſer Rechnungsfübhrung nichts
beſtimmt; den Krankenkaſſen bleibt überlaſſen, ſich
gegenſeitig zu verſtändigen. Abgeſehen hiervon hat der
Bundesrat angeordnet, daß an Stelle des Auſtrag

gebers der Zwiſchenmeiſter tritt, durch deſſen Vermitt
lung die Arbeit an die Hausgewerbetreibenden aus
gegeben wird, und daß die Kaſſen auf Verlangen dem
Hausgewerbetreibenden über die Höhe der ihm gut

muß.
cht für er

forderlich gehalten, auch iſt die noch immer fehlende Er
gänzung der Muſterſatzungrn nicht bewirkt worden.
Die Kaſſen werden dadurch am 1. Januar k. Js. in eine

üble Lage geraten, da ſie nicht wiſſen, welche Leiſtungen
ſie gewähren ſollen.

Der Ausſchuß der preußiſchen Aerztekammern hat
in einer Entſchließung zu den jüngſten die Arzte und
Krankenkaſſen betreffenden Miniſterialerlaſſen
Stellung genommen und darin ſeiner Auffaſſung von
der einſettigen Bevorzugung der Kaſſen durch

Dre Gedanken und Bilder drängten ſich in ihre
eele, Zweifel und Angſt drückten ihre Bruſt.
Ihr bangte vor einer drohenden Gefahr, die die Zu

kunſt bringen mußte, die ſie nicht kannte, und der ſie darum
nicht aus dem Wege gehen konnte. Was ſollte und konnte
iestun, um dieſe Gefahr abzuwenden? An Mr. Williams
e wie Hans es von ihr verlangte? Lieber den

od!
Eine e Blutwelle ſtieg ihr zu Kopfe, als ſie der

rohen Anſpielung, die Hans in Bezug auf ſie und Williams
emacht hatte, gedachte. Was wollte und konnte er bemerkthaben Daß ſie ihn, auf den der Vater ſo große Stücke

hielt, verteidigke, wenn Hans ihn ungerechterweiſe angriff
War das nicht zu natürlich Sonſt hatte ſie ja mit ei erner
Willenskraft ſein Bild äus ihrem Herzen gedrängt; ſie
en ſich nicht einmal einen treuloſen Gedanken vor
werfen.

Und nun ſeine Anſpielung! Er wußte ſelbſt recht gut,
wie wenig angebracht ſie war und wollte ſie nur kränken
für ihres Vaters A eWarum verhehlte er ihr nur, wozu er die Summe
brauchte Er hatte kein Vertrauen zu ihr!
So quälten ſie die Gedanken und hielten v bis vier

Uhr morgens wach, wo Grunow endlich heimkehrte. Als
er das rn betrat, ſtellte ſie ſich ſchlafend. Am
alles in der Welt hätte ſie jetzt nicht mit ihm ſprechen
mögen. e
Am nächſten Morgen fühlte ſie ſich angegriffen und

übernächtig. Sie dachte, eine Zerſtreuung würde ihr gut
m er beſchloß, in die Leipzigerſtraße in ein Warenhaus
zu fahren.

Rechtsanwalt Grunow hatte gerade Sprechſtunde und
das Wartezimmer war voll von Klienten

Sie ließ ihm durch den Bureaudtener ſagen, daß ſte in
die Stadt gefahren ſei und wohl einige Stunden fort
bleiben würde.

Als ſie an der Halteſtelle am Kriminalgericht ſtand, traf
ſte mit Tante Beate zuſammen und erzählte ihr, was ſie
vorhabe. Fräulein Beate Wegener war gerade im Begriff,
Einkäufe zu machen. Sie rief Jnge noch viel Vergnügen
zu und ſah der Lktriſchen nach, die ſie davonführte.

Jnge De in der Leipzigerſtraße aus und ging lang
ſam die Schaufenſter entklang. Doch heute fehlte ihr jeg
S Intereſſe an den bunten Auskagen, ſie ſah ſie kaum.

s Vorübereilen der Menſchen, das Haſten, Jagen und
Stoßen machte ſte nervös und ein Ekel überkam ſie.

Sie betrat das Warenhaus, wie ſie anfangs beab
e hatte, nicht, ſondern ſtieg in die nächſte Bahn und
uhr wieder heim. Eine innere Unruhe ließ ſie kaum die

Zeit erwarten, bis ſie wieder in ihrer Wohnung angelangt

war. Fortſetzung folgt.

Weltere Anordnungen hat der Bundesrat für dieſe
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Hancdlel und Verkehr
Friedr. Krupp Akt Geſ. Eſſen a Ruhr. Geſchäfts

bericht pro 1912/18. Eſſen, 16. Dez. Die heutige
Generalverſammlung der Friedr. Krupp A. G. Eſſen-
Ruhr genehm gte den Abſchluß für das Geſchäftsjabr
1912/183. Die Dividende wu de auf 14 Proz. (12 Proz.
im Vorjahre) feſtgeſetzt. Der geſetzlichen Rücklage
fließen 1881 753 Mk. V. 1476 444 Mk.) zu. Die Sonder
rücklage wird um 2 Millionen Mark verſtärkt (ſ. V. der
Delkrederefonds um 2 Millionen Mark). Ferner wurden
überwieſen: den Penſions und Unterſtützungskaſſen
2 Mill. Mk. (wie j. V.) und dem Arbeiterurlaubsfonds
2 Mill. Mk. (dieſer Fonds wurde erſtmals 1912 anläßlich
der Jahrhundertfeler mit 5 Mill. Mk dotiert). Für
Weihnachtszuwendungen an Beamte und Arbetlter
wurden 3 Mill. Mk. zur Verfügung geſtellt. Auf neue
Rechnung werden nach Ahzug der Tant ème des Auf
ſichtsrats 6926334 Mk. V. 6503017) vorgetragen.
Das Ergebnis des Geſchäftsjohres 1912/8 ſetzt ſich
wie folgt zuſammen Die Betriebsüßerſe üſſe der ſämt
lichen Werke ſtellen ſich auf 49825 718 k. (i. W.
41813 268 Mk.). Dazu treten: Gewinnvo trag aus dem
Vorjahre 6508017 Mk. (4230 580 Mk. Zinſen (nach Ab
zug der Ausgoben für die Verzinſung der Anleihen,
Guthaben uſw.) 3886 200 Mk. (1971 071 Mk verſchiedene
Einnahmen 1688235 Mk. (2253 963 Mk. was zuſammen
61903 170 e. (50 268 882 Mk. gibt Hiervon gehen ab
für: Steuern 5686276 Mk. (5004212. M.), Ange
ſtellten und Arbeiterverſicherung 5159912 M.
(4454562), Wohlfahrtsausgaben 7918865 Mk.
(7050647); zuſammen 18765083 Mk. 6509421 Mtk)
Hiernach ergab ſich, unter Zuziehung des höheren Ge
winnvortrages, für die Beſchlußfaſſung der General
verſammlung ein verfügbarer Betrag von 43 138087 Mk.
(33 759 461 Mk).
180 Millionen Mark.

Vermischtes.
Die Mitwiſſer des Mong-LiſaDiebes

17. Dez. Wie aus Fl

Vignolles geeignet, die Annahme zu erhärten, daß Pe
rugia hier mindeſters zwei Mitwiſſer hatte.
Betracht kommt einer ſeiner Landsleute und Pariſer
Arbeitsgenoſſe, ein gewiſſer Sangelotti, und ein noch
unbekannter Franzoſe. Das Mong Liſa-Bild ſoll ſich

an per Stück

Cummi-Tischläufer
Mustern von 30 Pfg. an,
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per NMoerer.

Das Akrienkapital berrägt

Paris.orenz gemeldet wird, ſind die
Depeſchen des Abgeſandten der Pariſer Polizerpräfektur

z
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in reizenden Mustern
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Pe graphiſt w
Jn

LerreſpBee
Freitag den 19. Dezember

während der letzten zwei Jahre abwechſelnd im Beſitz der
drei Verbündeten, Perugta, Sangelotti und des Fran
oſen, befunden haben. Eine Hausſuchung in derVattler Wohnung eines der Mitſchuld am Diebſtahl

der Mona Liſa verdächtigen Jtalieners wurde ange
ordnet. Die Polizei möchte das Ergebnis im Jntereſſe
der Geſamtunterſuchung vorerſt geheimhalten.

Grubenunfälle. Bochum, 17. Dez. Auf der
4. Sohle der Zeche Bruchſtraße löſte ſich die Scheike der
Seilfahrteinrichtung und traf einen Arbeiter am Kopf.
Der Mann war ſofort tot. Zwei andere Arbeiter
wurden von dem geſtrafften Seil gegen die Wand ge
drückt und erlitten ſchwere Verketzungen. Auf der
v. Sohle erlitten bei Schießarbeiten zwei Arbeiter Ver
letzungen, die ihre Aufnahme in Krankenhaus nötig
machten.

Mordverdacht. Jn Toulon wurde ein Sanitäts
beamter verhaftet, der im Verdacht ſteht, einen Gärtner,
deſſen Tochter er mit Liebesanträgen verfolgte, mit ver
giftetem Wein betäubt und beiſeite geſchafft zu baben.

Das BVeſinden des Oberſtleutnants von Winierfeldt.
Der Militärattachs der deutſchen Botſchaft in Paris,
Oberſtleutnant Detlof von Winterfeldt, kann zwar
Griſolles noch micht verlaſſen, doch beſſert ſich ſein Zu
ſtand von Tag zu Tag. Es iſt jetzt alle Ausſicht vor
handen, daß Herr von Winterfeld vollkommen wieder
hergeſtellt werden wird. Sein Humor hat ihn niemals,
auch e in den Stunden der größten Schmerzen
verlaſſen.

Naturmenſch diefenbach Aus München kommt
die Metldung, daß der früher dort heimiſch geweſene
Maler und Naturmenſch Karl Wilhelm Diefenbach aus
Hadamar in Neaſſaun jetzt, 62 Jahre alt, auf Capri ge
ſtorbet iſt, Die Münchener der achtziger Jabre nannten
ihn „Kohlrabiapoſtel“, und die Polzer hat ihn, der
durch ſerne Wunderlichkeſten viel von ſich reden mächte,

ausgewieſen. s
zeibeamten.

Neukölln bei Berlin
ig zwe
be

ſtent Böhm
t hſige Burſchen
ten ein, die rabigaten
gen über ſie her und

ipräſidtums Siewert
n Zivil, als ſie bemerkten,

eine Dame beläſtigten. Si
Burſchen fielen aber mit S
brachten ihnen erhebliche Ve gen bei. Der Tele

beſonders übel zugerichtet, ſo daß er längere
Zeit dienſtunfähig ſein dürfte. Die beiden Burſchen wur
den ſpäter ermittelt und feſtgenommen.

Die Errichtung eines zweiten Krematoriums für
Berlin wurde in der Sitzung eines Stadtverordneten

zeiprä

J

zum Schonen des Tisch-
tuches, in entzückenden

tigen Poli

c h
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führen.

Vor t en

Markttaschen
Wachstuchrest
Linoleum- Teppiche a u

1915.
eeeeerrroreorroroeoeereeresS

Ausſchuſſes verlangt, der über die HochbautenVorlage für
den Gemeinde-Friedhof bei Buch-Karow zu beraten hatte.
Der Ausſchuß beſchloß, den Magiſtrat zu erſuchen, von der
früher angeregten Errichtung eines Krematoriums auf
dieſem Friedhof Abſtand zu nehmen, dagegen bald möglichſt
die Errichtung eines zweiten Krematoriums der Stadt in
die Wege zu leiten.

Ein internationaler Hochſtapler. Der aus Peters
burg ſtammende Student der Rechte Michael m de
der erſt im Oktober d. J. eine wegen zahlreicher, in der
Maske eines „Fürſten Sergius von Wolkowski“ begangener
Schwindeleien vom Landgericht I in Berlin gegen ihn ver
er Gefängnisſtrafe von einem Jahre verbüßt hat, iſt

ereits von neuem verhaftet worden. Wie ein Telegramm
aus Zürich meldet, wurde Spandavian am Dienstag
abend auf dem Züricher Hauptbahnhof verhaftet, als er
eben den Schnellzug nach Paris beſteigen wollte. Er hatte
in Zürich im beſten Hotel verkehrt und ſich als Attachee
der ruſſiſchen Botſchaft in Paris ausgegeben. Jn dieſer
Rolle hat er auch Hotelangeſtellte beſchwindelt. Er wird
auch von den Polizeibehörden Frankfurt a. M., Mannheim
und Heidelberg ſteckbrieflich verfolgt und an Deutſchland
ausgeliefert werden.

Der Mehlagent Glaſer in München, der vor einigen
Tagen zum Schaden ſeiner Mannheimer Firma 100 600
Mark unterſchlüg, iſt heute vormittag in Sendling bei
München verhaftet worden.

Stapellauf. Stettin 17. Dez. Am Sonnabend
ſoll auf der Werft des Stektiner Vulkan der erſte große
Turbinen-Schnelldampfer vom Stapel laufen,
der mit Transformatoren nach dem Syſtem des Profeſſors
Föttinger verſehen für die Fahrt durch den Panamakanal
für Rechnung der Hamburg-Amerika-Linie erbaut wird.
Das Schiff ſoll eine Mindeſtgeſchwindigkeit von 19 See
meilen pro Stunde entwickeln und iſt für die Aufnahme
von etwa 2000 Paſſagieren eingerichtet. Es wird den
Namen des Staatsſekretärs Großadmirals v. Tirpitz

Fräulein v. Tirpitz wird die Taufe vollziehen,
ontreadmiral Dähnhardt die Taufrede halten

näch Eröffnung des Pangamakanals wird das
f in der Fahrt zwiſchen Hamburg und Südamerika

chäftigt werden.beſ

Das Dampferunglück bei Emden.
Smden, 16. Dez. Soeben iſt der Damper „Fried

land“ mit den anderen zu Hilfe abgegangenen Dampfern
unverrichteter Sache von der Unfallſtelle, wo der „Nar
vik“ geſunken tſt, zurückgekehet. Jnfolge des hohen See
ganges konnten micht einmal die Wrackbojen gelegt wer
den. da die Gefahr zu groß war, auf das Wrack aufzu
ſchlagen. Morgen ſoll nochmals verſucht werden, Auf

GDnpenle.
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Kaper Wein II.
d Keine Jeit Freheits- Kampf

Jenselts des Ozean
Naturwunder und Sehens würdigkeiten Amerikas

Des euch Vohbes

a Exemplar 3 Mk.
Pracht- und 6eschenkwerke

für Jung und Alt, Schule und Haus

Ernstes u. Heiteres von O. Taners, Hauptmann a. D.

852 Seiten Text, Lexikonformat, m. über 500 Ilustrationen,
55 Vollbildern u, Doppeltafeln, nebst einem prachtvollen
Farbendruck, in hochelegantem Canevasleinen-Einband

Krleg und Erleden
Illustriert von E. Zimmer.

mit mehrfarbiger Deckelprägung.
(Grosse Ausgabe 3 Mk kl. Ausgabe 1,50 Mk)

(Goethe, Schiller, Hebbel, Kleist, Lessing, Grillparzer, Uhbland, Lenau,Klassiker Chamisso, Hauff, Körner ur d Heine in 15 Bänden) O 3 Prachthänds 3 Mk Bestellungen umgehend
ordeten)

empfiehlt die Geschaftsstelle des Hersehurger Correspondenten.III
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Hancdlel und Verkehr
Friedr. Krupp Akt Geſ. Eſſen a Ruhr. Geſchäfts

bericht pro 1912/18. Eſſen, 16. Dez. Die heutige
Generalverſammlung der Friedr. Krupp A. G. Eſſen-
Ruhr genehm gte den Abſchluß für das Geſchäftsjabr
1912/183. Die Dividende wu de auf 14 Proz. (12 Proz.
im Vorjahre) feſtgeſetzt. Der geſetzlichen Rücklage
fließen 1881 753 Mk. V. 1476 444 Mk.) zu. Die Sonder
rücklage wird um 2 Millionen Mark verſtärkt (ſ. V. der
Delkrederefonds um 2 Millionen Mark). Ferner wurden
überwieſen: den Penſions und Unterſtützungskaſſen
2 Mill. Mk. (wie j. V.) und dem Arbeiterurlaubsfonds
2 Mill. Mk. (dieſer Fonds wurde erſtmals 1912 anläßlich
der Jahrhundertfeler mit 5 Mill. Mk dotiert). Für
Weihnachtszuwendungen an Beamte und Arbetlter
wurden 3 Mill. Mk. zur Verfügung geſtellt. Auf neue
Rechnung werden nach Ahzug der Tant ème des Auf
ſichtsrats 6926334 Mk. V. 6503017) vorgetragen.
Das Ergebnis des Geſchäftsjohres 1912/8 ſetzt ſich
wie folgt zuſammen Die Betriebsüßerſe üſſe der ſämt
lichen Werke ſtellen ſich auf 49825 718 k. (i. W.
41813 268 Mk.). Dazu treten: Gewinnvo trag aus dem
Vorjahre 6508017 Mk. (4230 580 Mk. Zinſen (nach Ab
zug der Ausgoben für die Verzinſung der Anleihen,
Guthaben uſw.) 3886 200 Mk. (1971 071 Mk verſchiedene
Einnahmen 1688235 Mk. (2253 963 Mk. was zuſammen
61903 170 e. (50 268 882 Mk. gibt Hiervon gehen ab
für: Steuern 5686276 Mk. (5004212. M.), Ange
ſtellten und Arbeiterverſicherung 5159912 M.
(4454562), Wohlfahrtsausgaben 7918865 Mk.
(7050647); zuſammen 18765083 Mk. 6509421 Mtk)
Hiernach ergab ſich, unter Zuziehung des höheren Ge
winnvortrages, für die Beſchlußfaſſung der General
verſammlung ein verfügbarer Betrag von 43 138087 Mk.
(33 759 461 Mk).
180 Millionen Mark.

Vermischtes.
Die Mitwiſſer des Mong-LiſaDiebes

17. Dez. Wie aus Fl

Vignolles geeignet, die Annahme zu erhärten, daß Pe
rugia hier mindeſters zwei Mitwiſſer hatte.
Betracht kommt einer ſeiner Landsleute und Pariſer
Arbeitsgenoſſe, ein gewiſſer Sangelotti, und ein noch
unbekannter Franzoſe. Das Mong Liſa-Bild ſoll ſich
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während der letzten zwei Jahre abwechſelnd im Beſitz der
drei Verbündeten, Perugta, Sangelotti und des Fran
oſen, befunden haben. Eine Hausſuchung in derVattler Wohnung eines der Mitſchuld am Diebſtahl

der Mona Liſa verdächtigen Jtalieners wurde ange
ordnet. Die Polizei möchte das Ergebnis im Jntereſſe
der Geſamtunterſuchung vorerſt geheimhalten.

Grubenunfälle. Bochum, 17. Dez. Auf der
4. Sohle der Zeche Bruchſtraße löſte ſich die Scheike der
Seilfahrteinrichtung und traf einen Arbeiter am Kopf.
Der Mann war ſofort tot. Zwei andere Arbeiter
wurden von dem geſtrafften Seil gegen die Wand ge
drückt und erlitten ſchwere Verketzungen. Auf der
v. Sohle erlitten bei Schießarbeiten zwei Arbeiter Ver
letzungen, die ihre Aufnahme in Krankenhaus nötig
machten.

Mordverdacht. Jn Toulon wurde ein Sanitäts
beamter verhaftet, der im Verdacht ſteht, einen Gärtner,
deſſen Tochter er mit Liebesanträgen verfolgte, mit ver
giftetem Wein betäubt und beiſeite geſchafft zu baben.

Das BVeſinden des Oberſtleutnants von Winierfeldt.
Der Militärattachs der deutſchen Botſchaft in Paris,
Oberſtleutnant Detlof von Winterfeldt, kann zwar
Griſolles noch micht verlaſſen, doch beſſert ſich ſein Zu
ſtand von Tag zu Tag. Es iſt jetzt alle Ausſicht vor
handen, daß Herr von Winterfeld vollkommen wieder
hergeſtellt werden wird. Sein Humor hat ihn niemals,
auch e in den Stunden der größten Schmerzen
verlaſſen.

Naturmenſch diefenbach Aus München kommt
die Metldung, daß der früher dort heimiſch geweſene
Maler und Naturmenſch Karl Wilhelm Diefenbach aus
Hadamar in Neaſſaun jetzt, 62 Jahre alt, auf Capri ge
ſtorbet iſt, Die Münchener der achtziger Jabre nannten
ihn „Kohlrabiapoſtel“, und die Polzer hat ihn, der
durch ſerne Wunderlichkeſten viel von ſich reden mächte,

ausgewieſen. s
zeibeamten.

Neukölln bei Berlin
ig zwe
be

ſtent Böhm
t hſige Burſchen
ten ein, die rabigaten
gen über ſie her und
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n Zivil, als ſie bemerkten,

eine Dame beläſtigten. Si
Burſchen fielen aber mit S
brachten ihnen erhebliche Ve gen bei. Der Tele

beſonders übel zugerichtet, ſo daß er längere
Zeit dienſtunfähig ſein dürfte. Die beiden Burſchen wur
den ſpäter ermittelt und feſtgenommen.

Die Errichtung eines zweiten Krematoriums für
Berlin wurde in der Sitzung eines Stadtverordneten
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Ausſchuſſes verlangt, der über die HochbautenVorlage für
den Gemeinde-Friedhof bei Buch-Karow zu beraten hatte.
Der Ausſchuß beſchloß, den Magiſtrat zu erſuchen, von der
früher angeregten Errichtung eines Krematoriums auf
dieſem Friedhof Abſtand zu nehmen, dagegen bald möglichſt
die Errichtung eines zweiten Krematoriums der Stadt in
die Wege zu leiten.

Ein internationaler Hochſtapler. Der aus Peters
burg ſtammende Student der Rechte Michael m de
der erſt im Oktober d. J. eine wegen zahlreicher, in der
Maske eines „Fürſten Sergius von Wolkowski“ begangener
Schwindeleien vom Landgericht I in Berlin gegen ihn ver
er Gefängnisſtrafe von einem Jahre verbüßt hat, iſt

ereits von neuem verhaftet worden. Wie ein Telegramm
aus Zürich meldet, wurde Spandavian am Dienstag
abend auf dem Züricher Hauptbahnhof verhaftet, als er
eben den Schnellzug nach Paris beſteigen wollte. Er hatte
in Zürich im beſten Hotel verkehrt und ſich als Attachee
der ruſſiſchen Botſchaft in Paris ausgegeben. Jn dieſer
Rolle hat er auch Hotelangeſtellte beſchwindelt. Er wird
auch von den Polizeibehörden Frankfurt a. M., Mannheim
und Heidelberg ſteckbrieflich verfolgt und an Deutſchland
ausgeliefert werden.

Der Mehlagent Glaſer in München, der vor einigen
Tagen zum Schaden ſeiner Mannheimer Firma 100 600
Mark unterſchlüg, iſt heute vormittag in Sendling bei
München verhaftet worden.

Stapellauf. Stettin 17. Dez. Am Sonnabend
ſoll auf der Werft des Stektiner Vulkan der erſte große
Turbinen-Schnelldampfer vom Stapel laufen,
der mit Transformatoren nach dem Syſtem des Profeſſors
Föttinger verſehen für die Fahrt durch den Panamakanal
für Rechnung der Hamburg-Amerika-Linie erbaut wird.
Das Schiff ſoll eine Mindeſtgeſchwindigkeit von 19 See
meilen pro Stunde entwickeln und iſt für die Aufnahme
von etwa 2000 Paſſagieren eingerichtet. Es wird den
Namen des Staatsſekretärs Großadmirals v. Tirpitz

Fräulein v. Tirpitz wird die Taufe vollziehen,
ontreadmiral Dähnhardt die Taufrede halten

näch Eröffnung des Pangamakanals wird das
f in der Fahrt zwiſchen Hamburg und Südamerika

chäftigt werden.beſ

Das Dampferunglück bei Emden.
Smden, 16. Dez. Soeben iſt der Damper „Fried

land“ mit den anderen zu Hilfe abgegangenen Dampfern
unverrichteter Sache von der Unfallſtelle, wo der „Nar
vik“ geſunken tſt, zurückgekehet. Jnfolge des hohen See
ganges konnten micht einmal die Wrackbojen gelegt wer
den. da die Gefahr zu groß war, auf das Wrack aufzu
ſchlagen. Morgen ſoll nochmals verſucht werden, Auf

GDnpenle.
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Kaper Wein II.
d Keine Jeit Freheits- Kampf

Jenselts des Ozean
Naturwunder und Sehens würdigkeiten Amerikas

Des euch Vohbes

a Exemplar 3 Mk.
Pracht- und 6eschenkwerke

für Jung und Alt, Schule und Haus

Ernstes u. Heiteres von O. Taners, Hauptmann a. D.

852 Seiten Text, Lexikonformat, m. über 500 Ilustrationen,
55 Vollbildern u, Doppeltafeln, nebst einem prachtvollen
Farbendruck, in hochelegantem Canevasleinen-Einband

Krleg und Erleden
Illustriert von E. Zimmer.

mit mehrfarbiger Deckelprägung.
(Grosse Ausgabe 3 Mk kl. Ausgabe 1,50 Mk)

(Goethe, Schiller, Hebbel, Kleist, Lessing, Grillparzer, Uhbland, Lenau,Klassiker Chamisso, Hauff, Körner ur d Heine in 15 Bänden) O 3 Prachthänds 3 Mk Bestellungen umgehend
ordeten)

empfiehlt die Geschaftsstelle des Hersehurger Correspondenten.III

n M d nd nd nd d nnd d n rn rn n er er e e e en e e ne e r e e nern

DZ

ſf r



Bekanntmaskasg,

Kinder der hieſigen Kleinkinder
bewahran kalten findet
Sonnabend den 20 Dezember 1913,

nachmittags 4 Uhr
in er Kleinkinderbewahranſtalt
der Altenburg und
Montag den 22. Dezember 1913,

nachmittags 4 Uhr
in der Kleinkinderbewahranſtalt
der inneren Stadt ſtatt.

Alle Gönner und Freunde der
An alten werden hierzu freund
lichſt eingeladen.

Merſeburg. den 12 Dezbr 1918
Die Deputation

der Kinderbewahranſtalten,

Blühende nd
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AXDCC.
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a Stück Mk
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I
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41813 268 Mk.). Dazu treten: Gewinnvo trag aus dem
Vorjahre 6508017 Mk. (4230 580 Mk. Zinſen (nach Ab
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verſammlung ein verfügbarer Betrag von 43 138087 Mk.
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wurden von dem geſtrafften Seil gegen die Wand ge
drückt und erlitten ſchwere Verketzungen. Auf der
v. Sohle erlitten bei Schießarbeiten zwei Arbeiter Ver
letzungen, die ihre Aufnahme in Krankenhaus nötig
machten.

Mordverdacht. Jn Toulon wurde ein Sanitäts
beamter verhaftet, der im Verdacht ſteht, einen Gärtner,
deſſen Tochter er mit Liebesanträgen verfolgte, mit ver
giftetem Wein betäubt und beiſeite geſchafft zu baben.
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Der Militärattachs der deutſchen Botſchaft in Paris,
Oberſtleutnant Detlof von Winterfeldt, kann zwar
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handen, daß Herr von Winterfeld vollkommen wieder
hergeſtellt werden wird. Sein Humor hat ihn niemals,
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Maler und Naturmenſch Karl Wilhelm Diefenbach aus
Hadamar in Neaſſaun jetzt, 62 Jahre alt, auf Capri ge
ſtorbet iſt, Die Münchener der achtziger Jabre nannten
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früher angeregten Errichtung eines Krematoriums auf
dieſem Friedhof Abſtand zu nehmen, dagegen bald möglichſt
die Errichtung eines zweiten Krematoriums der Stadt in
die Wege zu leiten.

Ein internationaler Hochſtapler. Der aus Peters
burg ſtammende Student der Rechte Michael m de
der erſt im Oktober d. J. eine wegen zahlreicher, in der
Maske eines „Fürſten Sergius von Wolkowski“ begangener
Schwindeleien vom Landgericht I in Berlin gegen ihn ver
er Gefängnisſtrafe von einem Jahre verbüßt hat, iſt

ereits von neuem verhaftet worden. Wie ein Telegramm
aus Zürich meldet, wurde Spandavian am Dienstag
abend auf dem Züricher Hauptbahnhof verhaftet, als er
eben den Schnellzug nach Paris beſteigen wollte. Er hatte
in Zürich im beſten Hotel verkehrt und ſich als Attachee
der ruſſiſchen Botſchaft in Paris ausgegeben. Jn dieſer
Rolle hat er auch Hotelangeſtellte beſchwindelt. Er wird
auch von den Polizeibehörden Frankfurt a. M., Mannheim
und Heidelberg ſteckbrieflich verfolgt und an Deutſchland
ausgeliefert werden.

Der Mehlagent Glaſer in München, der vor einigen
Tagen zum Schaden ſeiner Mannheimer Firma 100 600
Mark unterſchlüg, iſt heute vormittag in Sendling bei
München verhaftet worden.

Stapellauf. Stettin 17. Dez. Am Sonnabend
ſoll auf der Werft des Stektiner Vulkan der erſte große
Turbinen-Schnelldampfer vom Stapel laufen,
der mit Transformatoren nach dem Syſtem des Profeſſors
Föttinger verſehen für die Fahrt durch den Panamakanal
für Rechnung der Hamburg-Amerika-Linie erbaut wird.
Das Schiff ſoll eine Mindeſtgeſchwindigkeit von 19 See
meilen pro Stunde entwickeln und iſt für die Aufnahme
von etwa 2000 Paſſagieren eingerichtet. Es wird den
Namen des Staatsſekretärs Großadmirals v. Tirpitz

Fräulein v. Tirpitz wird die Taufe vollziehen,
ontreadmiral Dähnhardt die Taufrede halten

näch Eröffnung des Pangamakanals wird das
f in der Fahrt zwiſchen Hamburg und Südamerika

chäftigt werden.beſ

Das Dampferunglück bei Emden.
Smden, 16. Dez. Soeben iſt der Damper „Fried

land“ mit den anderen zu Hilfe abgegangenen Dampfern
unverrichteter Sache von der Unfallſtelle, wo der „Nar
vik“ geſunken tſt, zurückgekehet. Jnfolge des hohen See
ganges konnten micht einmal die Wrackbojen gelegt wer
den. da die Gefahr zu groß war, auf das Wrack aufzu
ſchlagen. Morgen ſoll nochmals verſucht werden, Auf

GDnpenle.

für Küchentische
per Stück

49 Pfg.

musterr per Stück Mk.

Linoleum- Läufer 45 e e e
kcht füsiche Gummischuhe mit nd ohne Wobfutter.

Gekleidete Puppen und Bahvys ig goxer Augwanl

Rugo Nehab Machf., alle a. S.,
r

Jetzt Er. Ulrichstr. 3.
(leues Thedter, Marktnähe.

Weihnachts-Pr ämien für unsere Avonnenten
IIMCCDCDCCCCEMMCMECECMMMMCMCGCCCC(CEEIMMMMMBE-EBE-DDCCAaCCCCCConNoMDn Alnnnue

Kaper Wein II.
d Keine Jeit Freheits- Kampf

Jenselts des Ozean
Naturwunder und Sehens würdigkeiten Amerikas

Des euch Vohbes

a Exemplar 3 Mk.
Pracht- und 6eschenkwerke

für Jung und Alt, Schule und Haus

Ernstes u. Heiteres von O. Taners, Hauptmann a. D.

852 Seiten Text, Lexikonformat, m. über 500 Ilustrationen,
55 Vollbildern u, Doppeltafeln, nebst einem prachtvollen
Farbendruck, in hochelegantem Canevasleinen-Einband

Krleg und Erleden
Illustriert von E. Zimmer.

mit mehrfarbiger Deckelprägung.
(Grosse Ausgabe 3 Mk kl. Ausgabe 1,50 Mk)

(Goethe, Schiller, Hebbel, Kleist, Lessing, Grillparzer, Uhbland, Lenau,Klassiker Chamisso, Hauff, Körner ur d Heine in 15 Bänden) O 3 Prachthänds 3 Mk Bestellungen umgehend
ordeten)

empfiehlt die Geschaftsstelle des Hersehurger Correspondenten.III
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klärung über die Urſache des Unglücks zu erlangen. Das
um ſo ſchrecklicher. weil wahrſcheinlich die

ganze Beſatzung den Tod gefunden hat, alſo über
en Hergang des Unglücks kein Zeuge berichten wird.
Sicher iſt natürlich noch vwicht, daß alle Leute des Un
glückedampfers erttunken ſind; es beſteht die Möglich
keit daß Uberlebende, die ſich in einem Boote gerettet
haben, von einem anderen Schiffe aufgenommen ſind.

Unglück iſt

ſah Hoffnung iſt allerdings ſehr g
auch Frau und Kind des erſten Steuermannes be

funden haben. Das Schiff ſoll in
direkt guf dem Schornſtein ſtehen. Von der Beſaßung
ſind fol ſende Namen bekannt Kapitän Hollweſel aus
Weſterakkum bet Borkum, der Erſte Steurmann Enz
gus Wiesbaden, der Zweite Steuer mann Koch aus Bres
lau, der Zweite Maſchiniſt Meſow aus Wek am Rhein,
der Zwette Maſchiniſt Rolh aus Travemünde, Fritter
Maſchiniſt Schumacher aus Kalkofen, Maſchiniſten-
aſſiftent Strosbuſch aus 2 erlin

e

nzeigen für Merſebarg.
r dieſen Teil übernimmt di
ebaktion dem Publikum gegen
über keine Verantroortung.

Freihank
Sreitag und Sonnabend von

vormittags 8 Ahr an

Fleiſch. Verkauf
Hie Verwaltung

Bekanntmachung.

daß die während des
alenderjahres 1918 in Geltung

geweſenen ſtempelpflichtigen Pacht
und Mietverträge (einſchließlich
der Jagdpachtverträge) bis zum
Ablauf des Monats Januar 1914
verſteuert werden müſſen.

Die Verſteuerung geſchieht
mittels Pacht und Mielver
zeichniſſes. Vordrucke zu den Ver
en und zwar zu ſolchen
ür Gründſtückspacht oder Miet

verträge und zu ſolchen für Jagd
pachtverträge, werden bei den

auptzollämtern, Zollämtern und
Stempelverteilern unentgeltlich
vergbfolgt.

Beſonders wird darauf hin
daß jetzt auch die von

Mietern mit Untermietern ab
eſchloſſenen Verträge, insbe

ondere über möblierte Zimmer,

reiheitüberſchreiten, ſowie mündl.acht und Mietverträge ſtempel
Ppedtig ſind und daß die Steuer
ätze zum Teil weſentliche

Aenderungen erfahren haben.
Das Nähere ergeben die Be

merkungen auf den Vordrucken.
Die Pacht- und Mietverzeich

niſſe ſind ſolange weiter zu führen,
ſoweit n Raum für diejedesmalige Eintragung der im
zuletzt abgelaufenen Kalender
jabre abgeſchloſſenen ſteuerpflich
tigen Pacht und Mietverträge
vorhanden iſt, anderenfalls ſind
nun Vordrucke bei den bezeich
neten Amtsſtellen koſtenlos zu
fordern.

Ferner wird an die Ver
ichtung zur Verſteuerung der

utomaten und Muſikwerke und
zur Erneuerung der Jahreskarten
erinnert.

Die Erneuerung der Karten
r für das Kalenderjahr 1914
is zum Ablauf des Monats

Januar 1914 unter Vorlage der
alten Karte zu erfolgen.

Naumburg a. S., 29. Nov. 1918.
Königliches Hauptzollamt.

J. V.: Kropf.
Eine Wohnung im Preiſe zu

65 Tlr. zum 1. April zu beziehen
Härterſtraße 11.

W h 2Stuben, s Kam0 nung, mern, Küche, zum
1. 4. 1914 zu vermieten. Zu er
fragen Hber- Altenburg 8, 2 Tr.

Gtube, Kammer und Küche
zum 1. Januar zu beziehen.

Ober Altenburg 34.
Stuhe, Kammer und Küche
für 110 Mk. an nur ruhige Leute
per ſoſort oder ſpäter zu ver
mieten Neumarkt 39 (m Laden).
1 Wohnung beſtehend aus

8 Zimmer nebſt
Zubehör und Garten, per 1. April
1914 zu vermieten. Näheres bei

Karl Thiele. Kl. Ritterſtr. 9
Zwei Wohnungen

zum 1. 1. 14 zu vermieten. Preis
42 und 55 Tlr. Zu erfragen im
Mehlgeſchäft Wagnerſtraße 8.
Freundl. öchlaſſtellen offen

Obere Breite Straße 2.

Es wird darauf gufmerkſam

Weizen lok. inl. 184 00-—187,00 Mk.
Roggen lok. inl. 155,50 156, 50 Mk.

167,00 Mk.
ering. An Bord ſollen Weizenmehl Nr. 00 brutto 22,00- 27,50

achtzehn Meter Tiefe

frei Wagen leichte 138,00 136,00 k.
Roggenklete netto ab Mühle exkl. Sa

10,60 Mk.

bis 16,75 Mk.

Dank.
Für die vielen Beweise der Iiebe und Teilnahme

beim Hinscheiden unserer lioben Mutter sagen wir allen
denen, die ihren Sarg so reichlich mit KLränzen
sehmückten, auf diesem Wege ungern aufrichtigsten Dank.

Merseburg, Weissenfels, Jona, Quertart,
Washington (Amerika), den 18. Dez. 1913

Familie Zeise,

Getreide- und Produktenverkehbg
Berlin, 17. Dezember.

Hafer fein 168,00- 183,50 Mk., do. mittel 158,00 bis

RoggenmeblNr. O und 1 19,80-—21,60 k.
Gerſte inl leicht 140,00-146.00 Mk. do. ſchwer frei

Wagen und ab Bahn 137,00--155,00 Mk., do. ruſſiſche

Weizenkleite grob netto exkl. Sack ab Mühle 10,25
bis 10,75 Mk. do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 10,25

Reklameteil.
Man kann's gar nicht oft genug wiederholen,
S daß Fays ächte Sodener Mineral-Paſtillen in

keinem Haushalt fehlen ſollten. Mit ihnen hate man ſtets die ſicher wirkende Hilfe bei allen Er
kältungserſcheinungen der Luſtwege, bei Ka

Mk. tarrhen, Hetſerkeit, Jndiſpoſition 2c. zur HandS und man kann dieſes ausgezeichnete Produkt, das
S die miteral ſchen Beſtandtelle der im Kurge rauch

befindlichen Sodene Heilquellen enthält, mit der
Zuverſicht des Erfolges bet neuauftretenden wie

S i veralteten Katarrhen anwenden. Beſonderes
Kennse ichen Aurtliche Beſcheinigung des Bürger
meiſter Amtes Bad Soden a. T. auf weißem Kon

S ollftretfer. Man verlange ausdrücklich Fays
ächte Sodener zum Preiſe von 85 Pfg., weiſe aberalle Nachahmu gen ent chie den zuruck.

ck 10,10 bis

S ee

Heffentliche Bekanntmachung.

Veranlagung des Wehrbeitrags.
Auf Grund des S 36 des Reichsgeſetzes über einen einmaligen

außerordentlichen Wehrbeitrag vom 3. Juli 1918 (R, G. Bl. S. 505)

der bei mehr als 4600 M. Cinkommen mehr als 10000 M. Vermögen
hat, oder der Perſonen mit ſolchem Vermögen und Einkommen zu
vertreten hat, im Kreiſe Merſeburg aufgefordert, die Vermögens
erklärung nach dem vorgeſchriebenen Formular in der Zeit vom

ſchriftlich oder zu Protokoll unter der Verſicherung abzugeben, daß
die Angaben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind.

Die oben bezeichneten Perſonen ſind zur Abgabe der Ver
mögenserklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine beſondere
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen iſt. Auf Ver
langen werden die vorgeſchriebenen Formulare von heute ab im
Steuerbüro des Unterzeichneten, Domſtraße 4 Seitengebäunde
Den era bohe

zuläſſta. geſchteht aber guf Gefahr des Abſenders und deshalb
zweckmäßig mittels Einſchreibebriefs. Ründliche Erklärungen

im Steuerbüro, Domſtr. 4 Seitengebäude zu Protokoll ent
gegengenommen.

Wer die Friſt zur Abgabe der ihm obliegenden Vermögens
erklärung verſäumt, iſt gemäß S 38 des Reichsgeſetzes mit Geld
ſtrafe bis zu 500 M. zu der Abgabe anzuhalten, auch hat er einen
Zuſchlag von 5—10 Proz. des geſchuldeten Wehrbeitrages verwirkt

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben in der
Vermögenserklärung ſind in den S 56 bis 58 des Reichsgeſetzes
mit Geldſtrafen und gegebenen Falles mit Gefängnis bis zu ſechs
Monaten bedro t.

Gibt ein Beitragspflichtiger bei der Veranlagung zum Wehr
beitrag oder in der Zwiſchenzeit ſeit dem Inkrafttreten dieſes Ge
ſetzes bei der Veranlagung zu einer direkten Staats oder Gemeinde
ſteuer Vermögen oder Einkommen an, das bisher der Veſteuerung
durch den Staat oder die Gemeinde entzogen worden iſt, ſo bleibt
er von der landesgeſetzlichen Strafe und der Verpflichtung zur Nach
zahlung der Steuer für frühere Jahre frei.

Wegen der Vorauszahlung von Beiträgen und der Leiſtung
freiwilliger Beiträge wird auf 8 51 Abſ. 2 des Geſetzes und die
unten abgedruckten Ausführungsbeſtimmungen des Bundesrats
88 63, 64 verwieſen.

Merſeburg, den 15. Dezember 1913.
Der Vorſitzende der Einkommenſteuer Veranlagungskommiſſton,

Frhr. von Wilmowski.
Für die in außereuropäiſchen Ländern und Gewäſſern Ab

weſenden verlängert ſich dieſe Friſt auf 6 Monate, für die im
europäiſchen Auslande Abweſenden auf 6 Wochen

Ausführungsbeſtimmungen des Bundesrats:
683. Freiwillige Beiträge ſind anzunehmen. Ueber ſolche

Beträge iſt eine von zwei Beamten auszuſtellende Quittung zu er
teilen. Jſt die Hebeſtelle nur mit einem Kaſſenbeamten beſetzt
und die ſofortige Zuziehung eines anderen Beamten nicht angängig,
ſo hat der Kaſſenbeamte zunächſt eine als ſolche zu bezeichnende

beſtimmt das Nähere
s 64 (1) Will ein Beitragspflichtiger vor erfolgter Veran

lagung den Wehrbeitrag oder einen Teil hiervon im voraus
zahlen, ſo iſt der angebotene Betrag anzunehmen.
Anwendung.

(2) Nach erfolgter Veranlagung des Wehrbeitrags und deſſen
Jſollſtellung iſt der vorausgezahlte Betrag auf den feſtgeſtellten
W hrbeitrag anzurechnen Ueberſteigt der feſtgeſtellte Wehrbeitrag
den vorläufig gezablten Betrag, ſo iſt die gezahlte Summe guf die

Wehrbeitrag hinter der zum voraus gezahlten Betrage zurück, ſo
iſt der Mehrbetrag als freiw lliger Beitrag anzuſehen, falls er
nicht zurückgefordert wird.

7

Cllter zum Parzellleren
snehe ich zu Kaufen und zable reellen PVermittlern,
Personen etc. hohe Provision Off. unt. U 9886 an
Hassensteln Vogler, Halle S., erbeten.

5 Entenplun 9 m hofe lin Telephon 20 J

S h 7 empfiehlt als passende 9
I Oelhnachts-Cerchenhe:

e s s o se S Nahrrädere v S Nähmaschinen S e
6 Waseh- u. Wriogmascehinen

t S Kasset ten6 S Reparaturen an allen von mir gefübrten Artikeln S
e z werden fachgemäss und villig ausgeführt.

Wringmaschinenwalzen werden sofort eingezogen

wird hiermit jeder, der ein Vermögen von mehr als 20000 M. over

4. Januar bis einſchl. 20. Januar 1914*) dem Unterzeichgeten

Sinſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt iſt

werden von dem Unterzeichneten werktäglich Vormittags 9 12 Uhr

vorläufige Beſcheinigung zit erteilen. Demnächſt iſt eine vorſchrifts
mäßige Quittung zu überſenden. Die oberſte Landesfinanzbehörde

8 68 e

zuerſt fälligen Teilbeträge zu verrechnen. Bleibt der geſchuldete

J

CC. 3.3.
Spiegel und Kodalktaschen

Die grohe Mode 1914
Nr. 7483.

Große, Nr. 7484.
Hochmoderne
Tasche, felwes
Moutonleder,

fein vergoldeter

gel.

sehr preiswerte
Spiegel -Tasche,
prima Leder,
Elchnarben,
Lergoldeter

Kein Spalt- ledev!eder Nur M. 6.75.Nur M. 4.75.

Nr. 7486,

en Nr. 7487.Sschchen

i e Seeſein vergoldeter

4 erechlegenen große Folte.
Farben. Nur M. 3.75.Nur M. 3.

Nr- 7488.
Moderne Kodaek-

tasche
von feinem

Elchnarbenleder,
mit Innenbägel

und fein

Neuhelt:
Theater und
Konzertbeutel
von farbigem

Glace- Leder mit
Portemonnale. vergoldetem
Hervorragend Beschlag.preiswert Kein Spals-Ileder!Nur M. 2.25.

Nur M. 4.75.

Riesen- Auswahl in Damentaschen.
verlengen Ste kostenlos meine grobe Mustrierte Prelsliste.

F. A. Winterstein Leipzig
Hainstr. 2 Koffer und Lederwarecn- Fabrik

Hermann Baar ſen.
Merſeburg Markt Nr. 3

empfiehlt zu reellen Preiſen unt. weitgehendſter Garantie:

m Seidel Nanmanns
weltberühmte Nähmaſchinen

für alle Gewerbe und Familien Gebrauch. Eignen ſich
vorzügl. zum Wäſcheſtopfen u. für moderne Kunſtſtickerei.

Auch gegen Abzahlung.
Luſtſchläuche, Fahrraddecken, Laternen u. Laſtpumpen billigſt

Hummibezüge auf alte Wringmaſchinen ſofort
Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen, Hrehrollen, Kaſſetten.
Naumanns Ideal- und Erika-Schreibmaſchinen.
Reparaturen an ſämtlichen Maſchinen, auch wenn die
ſelben nicht von mir bezogen ſind, werden in eigener

Werkſtatt gut und preiswert ausgeführt.
Moderne Pliſſee Brennerei bis 150 em breit.

Schmidtſche Wollen, Strumpflängen und fertige Strümpfe

in großer Auswahl.

h

m



zu verkaufen:
2 einzelne Leute ſuchen zum1. April Wohnung, 2 Stuben,

Echwimmbagger 400 ebm,
DHampf Drehkran Menk u. Hambrock 2,5 t 8 w,

Selbſtentleerer 1,5 obm,Dampfwinde, amerik. 1500 kg Hubkraft,
Transportſchiſfe, Stück aus E. ſen 2000 Ztr.,

1 Stck. a Hol 500 Ztr., 1 Stck. eſſ. Kantinenſchiff,
Lokomobile Epple u Buxbaum 1911, 6—8 P

alles gut erhalten
an Haaſenſtein Vogler, AG., München

Offerte auf ganzes oder einzeln u. BI M 5015

Kammer, Küche, Innenkloſett.
Offerten unter Wohnungsgeſuch
nach Gotthardtſtr. 2 erbeten.
Brautpaar acht per I. 1914

Wohnung z. Preiſe
bis 60 Thlr. Offerten unter L. N 100
an die Exped. d. Bl. erbeten.
Eine Wohnung, St. Kamm

u Küche, wird

rt Deſzold, Revenn

Spezialhaus
in Zigarren u. Zigaretten

Vernruf 404

Abe

Deomstrasse, I

Pr

e
e

8

Hiermit bringe mein grosses Lager in

sentkistchen
in alen Preislagen und ganz vor-
züglichen Qualitäten in empfehlende

Erinnerung

ſofort zu mieten geſucht, wenn
möglich mit Pferdeſtall. Off. u.

B. H. 106 an die Exped d. Bl
Freundl. möbliertes zimmer
zu vermieten Lauchſtedter Str. 23
Freundl. möbliertes Zimmer
iſt zu verm Weißenfelſer Str. 6.

Der Laden Burgſtr.
mit Zubehör, bisher W Nor iſt
ver T Jan. zu verm. H. Roßberg

Beabſichtige mein, vo einigen
Jahren erbautes, mittleres
Wohnhaus zu verkaufen
Näheres Halleſche Str. 63, Et

10000 Mark
1. Hypothek zu 4 Proz. auf neu
erbautes Grundſtück per 1 1. 1914
oder ſpäter geſucht Baukoſten
wert 18000 Mk Gefl Angebote
unter 2 Z. 1985 an die Exped
d. Bl. (Vermittler verbeten.)

zu verk. Friedrichſtr. 16 (Laden)

Mitglied vom Rabatt Sparverein.

Halldarheiten,
gezeichnet, angefangen, fertig,

reich Altig ſorttert.

S Altenzum Sticken, Stricken, Häkeln für

Goſff acken, n
6. C difniin 9

e
S

Jnh.:in Nur e
e des Vereins.

in jeder Preislage a e n

e Auswahl

Schülergeige t I0 Verhaufen

Amtshäuſer 14, 1 Tr.
Dampſmaſchine mit Modeſen

billig zu verkaufen
Obere Breite Str. 7, 2 Tr.

2 neue Meſſingbauer u. einige

verkaufen

ine An un en Balhe

Fische
Pflanzent lenln „SchitdKröt.,

t sn ſ. alles a d Söiſo hehe

empfehle mein Sgroßes Lager in

e Muſikwerke De zum drehenund ſelbſtſpielen, Leierkaſten Zieh
und Mundharmonikas von Koch,
Hotner, Weiß, Blaßaccordeons,
Violinen, Cello, Zrompeten, Flöten,
Konzertzithern, Menzentaner, Gui
tarrezithern mit unterlegbaren Noten
von 8 Mark an. Chriſtbaumſtänder
mit Muſik. Guitarre, Mandolinen.

N. B. Einige zurückgeſetzte Sprech
gappargte und Muſikwerke verkaufe
ich zu herabgeſetzten Preiſen.

Altel Bee
Hchwennunenten Mpedalheſchet

Nahe um Markt. An der Gelsel. Hahe am Markt.

Muſikalien, Saiten und Beſtandteile für alle Jnſtrumente, Re
paraturen in eigener Werkſtatt.

n un Fünſuſ
un v in wehen

Sprech Apparaten r
mit Trichter und rrichterlos, Platten n in großer Aen

Roß
Helgrube 5

chlüchterei

klaſſtage fette
Wiederverkäufer

Zentner 30 Mark.
Ladenverkauf a Pfs. 40 Pf.
Alle Sorten Wurſtwaren
in guter Qualität. Desgl.
Lende, Leber, sten
Sauerbraten. O O

Achtung

Haſen! e

Gut erh. Felſchaukelpferd

r are Freien 9. zu

tebt zu verk. Gaſthof Netzſchkan.
e e

Woßlnaattfs Besclenhte
Floridand-Hatglöckchen, Paurma- Veilchen

von G. Losse, Berlip,Rivlert Veilchen, Iris-Arosd. Gurdenfa
von J änger- -Gebharät, Berlin,

JHusſon s Biüten-Tropfen, Parküm in kegter Form
von Dralle, Altona,

ff. Blumen-Seifen hanons a 3 Stüch v. N. 3 bis 50 Pf.
von Losse, Sch varzlose Söhne, Dralle, Jünger-Gebhardt,

Kölmisch Wasser, gegenüber gem AUllchsplutz,
empfiehlt

Fritz Lehberl, Bunns ſt
Telephon II.

III

IIIrn er eeea ne

Alleinvertreter Gust. Sehwendler, Fahrradhandlung, Karlstragse.

Bäüffets sowie Schreibtische
bedeutend billiger.

Bücherschräanke, Kredenzen, Serviertische,
Sehreibtische, Schreibtischstühle wit Rohr- und

Wuchererstr e

Helgrube e

empfiehlt nur e erſt
Ware an

e
e S

Friſchgeſchoſene ſtarke Weih

nachtshaſen ſind e ndempfehle ver Stück Mk. 8,75 in
auf jeden Want Pfd. Prima,

S Landſpeck.
Starke wilde Kaninchen
zu billigſten Preiſen empfiehlt

Fran Hedwig Hartung,
Neumarkt 78.

marktes

G a eempel Asren o

lieferte r. es S
e r

Stand guf dem Wochenmarkte e
auch während des ehe

Ileschilder in den e
e c

J

Ledersitz, Leder-, Rohrstühle, Umbaue, Garnituren,
Stoff und Plüschsofas, Standuhren, Trumeaux,

e e e

für Asben

be Flurgarderoben in Allen Preislagen,

Elegante Jalons-, Speſse- Herren Wohn Schlafrümmer-
kiwrichtungen, Köcheneinchtüngen. llellegte Muster.

Durch wirkliche Gelegenheitskänfe sehr billige Preise.

Friedrich Peileke
Halle a. S. Geiststrasse 24 u 25.

Möbel Magazin.
Telephon 2450

Eigene Tischlerei und Polsterwerkstatt im Hause

z Sonntags bis abends 7 Uhr geöffnet.
1883

r
S Hehirne

wrlbrdche

hartn in Ulnte

S

S

Wehen
mſrh I

Burgstrasss 6.

Spezlal-Schlrmeeschutt.

Mitgniec des Rabatt-Sbarver eins



IINMMME
Kaufmann in leitender Stellung, 34 Jahre alt, ſtattliche Er

er e ehtenwerter Charakter, wünſcht ſich mit anſehnlicher urd
ender Dame, welche ſich nach einer trauten Häueli chkeit

h aldigſt zu be ten. Termittlung durch Angebörige und

Die hesonders et Herahgesetzen PP6isb

kür Verwandte o ngenehm, dagegen gewerbswäßige Vermittlung zweck
m S los. Exnſtgemeinte Zuſchriften, mögl. mit Bild, erbeten bis MontagDawen- Und in M m 9n 5 von anker O 18869 an Haaſenſtein s Vogler, A. A, Leipsrg.

t S S GStrengſte Diskretion und Rückgabe des Bildes ehren-

als I wörtlich zugeſichert.
UVlster, Paletots, Kostümes, Ahendmänfel,
Loden Capes, Seal-, Velours-, Astrachan-
und Rrimmer Mäntel, fertige Kleider,
2 Blusen und Röcke

Leben Veranlagung zu gußergewöhnnlteh

bigen Weihnachts m

iſt. Wir er Fitrdnat,
e Hrangeat,J Joſesweſeer, M

le d

Drangenblütenwaſſer, ihr ehe u hure

I. Zitronenöl, eng denen i g
e onrag nas (bitteres u. e Lechen an die Ero dw

Zafelgblaten,
Gewürze (ganz und

gemahlen)
garantiert rein bei

Friß Leberl,
t Hrogenhandlung, Burgſtr. i.

Funkenburg.
Sonntag den 21 Des
1913 von nachmittags
3 Uhr und abends
8 Uhr ab

Tünzchen.
Gäſte willkommen

Ser Vorſtand.

III
Heutee

Dieters Destaurater
Jnh. Herm. gut.

e

SchlachtefenK. Siege Weiße Mauer 10

S Schlachtefeſt,
Richard Zepper, Neumarte

Unterricht im echnen u. Schreſhen?

Offerten unter „Unterricht an
die Expedition dieſes Blattes.
Einen ordentlichen, jungerenPſerde- Knecht

ſucht Hroß Kahng 4.
C
ſofort geſueht eWüscherel Edelweiss, d. Sxtitor

ötempelmonogramm, We
S verloren. Ab zugeben

Klauſe 5, Vorderhaus.

atentanmaltsbüro Sack, Leipzig
Patentanwalte: Jng. O. Sack. Drag. F Spfel mann.

Ein ges Crummop non ded e

Stimmung des rn e er
Ewpfehle m wur ergteklass i ge
Apparate in alen Preislagen

ges mit und ohne a a
Spedaltat: Manmnut: We

Scehall platten n
n Die Weibnagchtaseufnahmen
sind hervorrfagen d. e

Drehbare Weitnachts-Mennvinn hentg
an ſeds Sprechmasohine ne ubringen

Teilzahlungen. Umtauseh alter Platten

Am Sonntag iſt im „Tivoli“
Damenſchirm abhand. gekommen.
Es wird gebeten, denſelben bei

Fr. Grimm, Gr. Sixtiſtr. 18, II, abz.Kleiderstoffe

in alen Peelslagsn

S grosse Auswanl.
Alls Soliden Farben sowie die modernen

Farben der neusn Mode.

öodr Preytn

für den „Correſpondent
9 Uhr vormittags

Jm Intereſſe der Auf
traggeber bitten wir um en Beachtung dieſer

lußzeit.
Größzere Anzeigen
wolle man am Lage vorber e
aufgeben.

e teilen wirReparaturen in eigener Werkstatt. e m 3 ates Uhr ab geſchloſſenJl GrBä, ſage S Korreſpondent.Friccurichstrane 12. Fernsprecher 205.

Jeder Mittwoch und e
S z

S eilt einem Erwachrenen
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